
Gar nicht so 
sauer
von Mathias Schlosser

Ein gewisses 
Misstrauen ist 
angesagt, wenn 
die Gemeinde 
ihre gute und 
(für die Eltern) 
günstige Kinderbetreuung an 
den Main-Taunus-Kreis über-
geben will. Denn der Kreis 
hat eine geringere Motiva-
tion, die Betreuungsplätze 
so hoch zu subventionieren 
wie die Gemeinde und auch 
der Personalschlüssel könnte 
mittelfristig unter Hofheimer 
Regie etwas weniger üppig 
ausfallen.

Gleichwohl führt an einer 
Übernahme der Betreuung 
durch den Kreis kein Weg vor-
bei. Denn nur wenn Schulen 
und Betreuung in einer Hand 
sind, ist es möglich, dass auch 
in Sulzbach so etwas wie eine 
Ganztagsschule entsteht. 
Über kurz oder lang muss 
Schluss sein mit der strikten 
Trennung von Unterricht auf 
der einen Seite und Betreu-
ung auf der anderen Seite. 
Denn dieses Modell wird den 
Anforderungen der heutigen 
Zeit nicht mehr gerecht.

Natürlich könnte die Ge-
meinde mit dem Schritt auch 
noch ein Jahr warten. Doch 
ob die Konditionen 2024 bes-
ser werden, ist mehr als frag-
lich. Daher scheint es das 
Beste zu sein, wenn die Eltern 
jetzt in einen Apfel beißen, 
der wahrscheinlich deutlich 
weniger sauer ist als sie es im 
Moment vielleicht glauben.
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SULZBACHER
SPITZEN

Rund 600 Zuschauer erlebten bei drei Narrenschauen ein Feuerwerk der Lebensfreude
„Die TSG Sulzbach singt 

und lacht, endlich wieder Fas-
senacht!“ Unter diesem Motto 
zauberten mehr als 100 Voll-
blut-Karnevalisten am ver-
gangenen Wochenende drei 
„Narrenschauen“ auf die Bühne 
im Bürgerzentrum Frankfurter 
Hof.

Und insgesamt rund 600 
Zuschauer erlebten am Frei-
tag- und am Samstagabend ein 
wahres Feuerwerk der Lebens-
freude mit Tänzen, Sketchen, 
Livemusik, Vorträgen, Solotanz, 
Gruppenspiel, Dialogen und Par-

tystimmung mit „Maine Bäänd“. 
Am Sonntag folgte noch die Se-
niorenfassenacht mit leicht ab-
gespecktem Programm (siehe 
Bericht auf Seite 8).

Das turbulente Programm 
gestalteten die TSG-Garde, die 
„Stoppelhopser“ mit dem Tanz 
„Kleine Monster“, die „Sunshi-
ne Kids“ mit „Dance Monkeys“, 
die „Happy Dancers“ und die 
„No Names“ mit der gemein-
samen Tanzrevue „The Greatest 
Showman“ und die „Wäschbach 
Dancers“ mit der Boney-M-
Show sowie André Wittich als 
„Hausmann“ und Bürgermei-
ster Elmar Bociek als „Hausmei-
ster Erich Bobber“ in der Bütt.

Auch witzig-kritische Dialoge 
standen auf dem Regieplan. So 
lösten „Jogger“ Ottmar Heyer 
und „Hundebesitzer“ Ger-
hard Horlebein einen Streit, 
in Zukunft den Hundedreck in 
Tüten zu entsorgen. Protokoller 
Renke Moser glossierte mit ge-
schliffenen Versen das Gesche-
hen im Ort und schwenkte als 
„Malermeister“ bei jeder umju-
belten Pointe einen langen Pin-
sel. Und Sitzungspräsident Flo-
rian Hellmeier witzelte singend 
mit Gitarrist Uwe Henke und 
nahm die Nachbargemeinde 
Bad Soden auf die Schippe.  gs

Turbulentes Programm
Mit ihrer Show „Seemänner on Tour“ sorgte das Männerballett für ein knalliges Finale der diesjährigen TSG-Narrenschauen.  Foto: gs

Sitzungspräsident Florian Hellmeier (rechts) und Gitarrist Uwe 
Henke witzelten auf der Bühne im Blues-Dialog.  Foto: gs

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Schreibmaschinen, Figuren, Porzellan, 

Schallplatten, Eisenbahn, Leder-und Krokotaschen, Silberbesteck, 
Bleikristall, Zinn, Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- und Bruchgold, 

Zahngold, Goldschmuck, Gardinen, Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen, 
Bilder, Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, Fernglas, Puppen, Perücken,  

Kostenlose Besichtigung sowie Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort, Mo.-So. von 8-21 Uhr 

☎  0 61 96 / 40 26 889

Privater Sammler  
mit jahrelanger Erfahrung
sucht und kauft Pelze, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Perücken, 
Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 

Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Silber, Nähmaschinen, Uhren, 

Schreibmaschinen, Perlen,  
Schallplatten, Puppen, Krüge, 

Eisenbahnen, Leder- und  
Krokotaschen, Zinn, Kleider, 

Messing, Kupfer, Orden, Gobelin, 
Möbel und Gardinen.  

Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung.  

Zahle Höchstpreise! 100 % seriös 
und diskret, Barabwicklung vor Ort.

  
Montag-Sonntag 8.00-20.30 Uhr
Tel. 069 / 34 87 58 42

Barankauf Pkw und Busse
in jedem Zustand. Sichere Abwicklung.
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Die kleine Kneipe hatte auch 
wieder geöffnet.  Foto: gs

Pkw-Aufbrüche
Im Laufe der Nacht zum 

vergangenen Samstag schlu-
gen unbekannte Täter jeweils 
die Scheibe der Fahrertür an 
zwei geparkten Pkw der Marke 
Mercedes ein. 

Eines der Fahrzeuge war am 
Platz an der Linde abgestellt. Es 
wurde augenscheinlich durch-
sucht, jedoch wurde daraus 
nichts entwendet. Auch aus 
dem anderen Fahrzeug, das in 
der Mühlstraße geparkt war, 
fehlte nichts, obwohl sich Wert-
sachen darin befanden. Insge-
samt entstand ein Schaden von 
etwa 700 Euro. Zeugen werden 
gebeten, sich unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 bei der 
Kriminalpolizei zu melden.  pol

Einbruch in der 
Waldstraße

Am Donnerstagabend ver-
gangener Woche wurde in der 
Waldstraße in eine Wohnung 
eingebrochen. 

Ein 56-Jähriger verständigte 
gegen 22.45 Uhr die Polizei, 
da er bei seiner Rückkehr nach 
Hause einen Einbruch in seine 
Wohnung festgestellt hatte. 
Unbekannte Täter hatten sich 
auf der Rückseite des Gebäu-
des Zugang zu einem Balkon 
verschafft. Dort hebelten sie 
ein Fenster auf und gelangten 
so in die Wohnung. Das Inne-
re wurde von den Einbrechern 
durchsucht. Mit einer Jogging-
hose und zwei silbernen Man-
schettenknöpfen als Beute ver-
ließen sie die Wohnung wieder 
in unbekannte Richtung. Die 
Kriminalpolizei ermittelt und 
erbittet Hinweise unter der Ruf-
nummer 06196/9695-0.  pol

Reparatur Café
Das Sulzbacher Reparatur 

Café ist vorübergehend umge-
zogen. Bis auf weiteres öffnet 
es jeden zweiten Samstag eines 
Monats im Saal des Bürger-
hauses am Platz an der Linde. 

Der nächste Termin fi ndet am 
morgigen Samstag in der Zeit 
von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr statt. 
Dann versuchen Ehrenamtliche 
wieder, Reparaturwünsche zu er-
füllen, um Wegwerfen nach Mög-
lichkeit zu vermeiden. Das Ange-
bot ist kostenlos, Spenden sind 
willkommen. Reparaturwünsche 
sollten unter der Telefonnummer 
06196/8834616 oder per E-Mail 
an reparatur-cafe-su@t-online.de 
angekündigt werden. Ein spon-
taner Besuch ist aber auch mög-
lich. Zur Überbrückung der War-
tezeit werden Kaffee und Kuchen 
angeboten.  red

Nächstes Treffen
Das nächste Treffen des Ak-

tionsbündnisses Erneuerbare 
Energien (AEE) fi ndet am Mitt-
woch, 15. Februar, statt.

Treffpunkt ist um 19.30 Uhr 
im Kolleg 3/4 im Bürgerzen-
trum „Frankfurter Hof“. Zum 
ersten Mal wird der neue Sul-
zbacher Klimaschutzmanager 
mit dabei sein.  red

Sulzbacher Anzeiger schon  
am Donnerstag lesen!

Jetzt kostenlos die E-Pa-
per-Ausgabe bestellen!

info@sulzbacher-anzeiger.de

mailto:reparatur-cafe-su@t-online.de
mailto:info@sulzbacher-anzeiger.de
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• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 61 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
und Sachkenntnis eines
traditionellen Bestattungs-
unternehmens…

Ndl. Vöth+Partner GmbH

Als Bestattungs-Meisterbetrieb seit Generationen an Ihrer Seite

Carsten Pauly

Partner der Deutschen Bestattungs-Vorsorge-Treuhand AG

Mitglied im Kuratorium Deutsche Bestattungskultur e.V.

Tag- und Nachtdienst, auch an Wochenenden und Feiertagen, für alle Bestattungsdienstleistungen

PIETÄT ZACHOW
vormals PIETÄT BILZ

Inh: Dipl.-Betriebswirt (FH) Dipl.rer.pol E. Zachow

Qualifizierte
Bestattungsfach-
betriebe führen

dieses vom
Bundesverband

Deutscher
Bestatter e.V.

verliehene
Markenzeichen

FACHGEPRÜFTER
BESTATTER

BAD SODEN
Königsteiner

Straße 60

LIEDERBACH
Wachenheimer

Straße 61b

SULZBACH, Bahnstr.17  
Tel. 06196 22118

Erd-, Feuer-, See-, Anonym-Bestattungen • Überführungen  • Beratung in allen Trauerfragen im
Büro oder im Trauerhaus • Erledigung aller Formalitäten mit Behörden, Krankenhaus, Senioren-
und Altenheimen, Versicherungen usw. • Traueranzeigen, Trauerdrucksachen • Trauerfloristik •
Trauerreden • Vorsorge zu Lebzeiten.

Abschluss von Bestattungs-Vorsorge-Verträgen

Wirken im Dienst am Mitmenschen – Verpflichtung aus Verantwortung, Berufung und Tradition.
Zertifizierter Bestattungsfachbetrieb nach DIN EN ISO 9001:2008 und DIN EN 15017. Mitglied des Hessischen Bestatterverbandes.

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

Kirchennachrichten für die Zeit vom 11. Februar bis 17. Februar 2023

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus.

(Eichendorff)

In Liebe und Dankbarkeit 
habe ich mich verabschiedet von meiner geliebten Mama

Lucie Best
* 21.04.1930    † 31.01.2023

In stiller Trauer

Renate Best
und alle Angehörigen

Die Trauerfeierlichkeiten fanden im engsten Familienkreis statt.

GRABMALE
Steinmetz-

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-

NEUENHAIN
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/21549

www.steinmetz-pyka.de

Geburtstag, Jubiläum,
Hochzeit,Todesfall
… mit einer Familienanzeige informieren Sie alle
Sulzbacher schnell und
preiswert und vergessen
mit Sicherheit niemanden. Telefonische Anzeigenannahme: 0 6196 / 84 80 80

Neuapostolische Kirche
in Hessen KdöR
Gemeinde Kelkheim/Ts.
Tilsiter Straße 25
Die Gottesdienstzeiten der
Neuapostolischen Kirche Kelk-
heim/Bad Soden finden Sie un-
ter nak-kelkheim.de im Inter-
net.

Katholische Pfarrei 
Heilig Geist am Taunus
Gottesdienste
in Bad Soden und Sulzbach

Samstag, 11.02.
16.00 Uhr Weg-Gottesdienst,
Vorbereitung Erstkommunion
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)

18.00 Uhr Messe
(Maria Geburt, Altenhain)
Sonntag, 12.02.
09.30 Uhr Messe
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
11.00 Uhr Messe
(St. Katharina, Bad Soden)
11.00 Uhr Messe
(Maria Hilf, Neuenhain)
Mittwoch, 15.02.
09.15 Uhr Messe
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
Freitag,17.02.
19.00 Uhr Messe
(Maria Geburt, Altenhain) 

Die katholische Kirche in Sulz-
bach ist täglich geöffnet von
08.00 bis 18.00 Uhr.

Kirchliche Dienste
Kath. Pfarrei Heilig Geist am
Taunus, Taunusstraße 13,
65824 Schwalbach, pfarrbue
ro@heilig-geist-am-taunus.de
Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag von 09.00 bis 12.00
Uhr, Dienstag bis Donnerstag
von 16.00 bis 18.00 Uhr
Pfarrer Alexander Brück-
mann, Sprechzeiten nach Ver-
einbarung
Kirche St. Katharina und
Pfarrbüro Bad Soden, Sali-
nenstraße 1
Öffnungszeiten: Dienstag von
15.00 bis 18.00 Uhr, Donners-
tag von 10.00 bis 12.00 Uhr
Martina Schönthaler, Tel.:
2 04 87- 22, m.schoenthaler@
heilig-geist-am-taunus.de

Gemeindereferentin Anka
Cordes-Leick, Sprechzeiten
nach Vereinbarung

Kirche Maria Rosenkranz-
königin und Pfarrbüro Sulz-
bach, Eschborner Straße 2a
Öffnungszeiten: Donnerstag
von 16.00 bis 18.00 Uhr
Doris Malka und Irmi Zei-
kowski, Tel.: 2 04 87-27, 
d.malka@
heilig-geist-am-taunus.de
i.zeikowski@
heilig-geist-am-taunus.de

Gemeindereferentin Bettina
Pawlik, Sprechzeiten nach Ver-
einbarung

Krankenhausseelsorge:
Main-Taunus-Kliniken Bad So-
den: Johannes Edelmann, Tel.:

65 78 67 / St.-Valentinushospi-
tal: Karl Schermuly, Tel.:
0160 / 2 09 52 65

Kindertagesstätte Sulzbach:
Neugartenstraße 46, Bettina
Watzl (Leitung), Tel.: 2 04 87-
60, kita-sulzbach@marien-
katharina.de

Treffpunkt Eltern-Kind-Grup-
pen: Kontakt über Kita Sulz-
bach, Tel.: 2 04 87- 60

Häusliche Krankenpflege:
Ökume nische Diakoniestation
Kronberger Straße 1, Bad So-
den, Leitung: Michael Möll-
mann, Tel.: 2 36 70

Caritas-Anziehpunkt:
Schwalbach, Limes Einkauf-
zentrum, Marktplatz 7, Tel.:
5 6140 65

Evangelische Kirchen-
gemeinde Sulzbach (Ts.)
Platz an der Linde 5
Sonntag, 12.02.
(Sexagesimae)
10.00 Uhr Winterkirche
im ev. Gemeindehaus
(großer Saal);
Lektorin Karin Laabs

Mittwoch, 15.02.
15.00 Uhr Wir feiern Fast-
nacht im ev. Gemeindehaus

Die Bücherei ist jetzt Dienstag,
Mittwoch und Donnerstag von
16.00 bis 18.00 Uhr geöffnet

Die Kirche ist täglich bis 18.00
Uhr für das persönliche Gebet
geöffnet.

Ev. Pfarramt: Gemeindesekre-
tärin Claudia Springer, Platz
an der Linde 5,  Tel.: 50 07-10,
Fax: 50 07-18, kirchengemein
de.sulzbach@ekhn.de, www.
evangelisch-in-sulzbach.de
Öffnungszeiten: Montag von
10.00 bis 12.00 Uhr und Don-
nerstag von 14.00 bis 16.00
Uhr 
Matthias Brandt, Vorsitzender
des Kirchenvorstandes, Tel.:
0173 / 3 23 70 06

Ev. Gemeindehaus: Küster
und Hausmeister Josef Voe-
ge, Platz an der Linde 4, Tel.:
74985 und 0176/20541325,
Montag freier Tag.

Saalvermietung über Sandra
Schiwy, An der Schindhohl 9,
Tel.: 742 08, sandra_schiwy@
web.de

Evangelische öffentliche Bü-
cherei: Leitung Dorrit Chris-
tian, Ulrike Groh, Carol Kol-
ler; Cretzschmarstraße 6,
Frankfurter Hof, evoeb@gmx.de
Öffnungszeiten: Dienstag von
16.00 bis 19.00 Uhr. Mittwoch
und Donnerstag von 16.00 bis
18.00 Uhr. Jeden 1. Samstag im
Monat von 10.00 bis 13.00 Uhr.
In den Ferien nur Mittwoch von
16.00 bis 19.00 Uhr.
Medien können weiterhin per
Telefon, per Mail oder über den
Onlinekatalog reserviert wer-
den.
evoeb@gmx.de, Tel. 9 99 63 83

Evangelische Kindertages-
stätte: Komm. Leiterin Cyn-
thia Emmanuele, Platz an der
Linde 4, Tel.: 50 07-15,
kita.sulzbach@ekhn.de
Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag von 7.30 bis 15.00 Uhr.

Offene Kirche: Platz an der
Linde 4. Die Kirche ist täglich
bis 18.00 Uhr geöffnet.

Linkshänder und Metzjerschorsch
Schwerer Verlust: Die Sulzbacher Vereinswelt trauert um Erich Grötsch

Überraschend ist der be-
kannte Sulzbacher Erich
Grötsch in dieser Woche nach
kurzer schwerer Krankheit
verstorben.

Es gab kaum einen Verein, in
dem der 82-Jährige nicht Mit-
glied war. Entsprechend groß
ist die Lücke, die sein plötz-
licher Tod nun hinterlassen
wird.

Geboren wurde Erich
Grötsch am 30. August 1940 
in der Hauptstraße 14. Von 
diesem Tag an wohnte er dort
und ist nie umgezogen. Er war
ein bodenständiger Sulzba-
cher, der von seinen Freunden

„Lefti“ genannt wurde, weil er
als TSG-Handballer Linkshän-
der war. 

Der gelernte Schlosser war
bei der früheren Much AG als
Maschinenmeister und später
bis zu seinem Ausscheiden aus
dem Berufsleben als Haustech-
niker bei einem Unternehmen
in der Otto-Volger-Straße tätig.

Erich Grötsch hat in den 
vergangenen Jahrzehnten das
gesellschaftliche Leben in Sulz-
bach bereichert. Er war Hand-
baller, Karnevalist, Feuerwehr-
mann, Kleingärtner, Hobby-
historiker und außerdem in der
evangelischen Kirchengemein-
de aktiv. 

So gehörte er zu den Grün-
dern der Gesangs- und Kla-
mauktruppe „Hanelbachler-
chen”, die bei den TSG-Kappen-
sitzungen über Jahrzehnte für
Stimmung sorgte.

Als Oberbrandmeister und
Gruppenführer der Sulzbacher
Wehr war Grötsch auch Stell-
vertreter des Ortsbrandmeis-
ters und Begründer der Ju-
gendfeuerwehr. Bis zu seinem
Tod war er für die Belange der
Alters- und Ehrenabteilung zu-
ständig. 

Das Sulzbacher Urgestein ge-
hörte zudem zum Kernteam bei
der Organisation der 975-Jahr-
Feier und war stets mittwochs

beim Geschichtsverein im
Frankfurter Hof anzutreffen,
um in alten Sulzbacher Jahr-
büchern zu stöbern. Dabei
stimmte er sich auf die histori-
schen Rundgänge durch die
Gemeinde als „Metzjer-
schorsch” ein. 

2006 wurde Erich Grötsch,
der bis zuletzt auch bei den
„Bürgern fürs Bürgerhaus“ 
aktiv war, mit dem Ehrenbrief
des Landes Hessen ausgezeich-
net.

Als Stammgast bei den Sit-
zungen der Ausschüsse und der
Gemeindevertretung war er 
bestens informiert, was im Ort
passiert. gsErich Grötsch war Mitglied in vielen Vereinen. Archivfoto: gs

Linkshänder und „Metzjerschorsch“

http://www.steinmetz-pyka.de
mailto:ro@heilig-geist-am-taunus.de
mailto:kita-sulzbach@marien-katharina.de
mailto:kita-sulzbach@marien-katharina.de
mailto:kita-sulzbach@marien-katharina.de
mailto:de.sulzbach@ekhn.de
http://www.evangelisch-in-sulzbach.de
http://www.evangelisch-in-sulzbach.de
mailto:evoeb@gmx.de
mailto:evoeb@gmx.de
mailto:kita.sulzbach@ekhn.de
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11. Februar  Sulzbacher  im Bürgerhaus am
ab 14.30 Uhr  Reparatur-Café Platz an der Linde

12. Februar  Jugend- und Kindersitzung  im Bürgerzentrum 
15.11 Uhr  der TSG Sulzbach Frankfurter Hof

13. Februar  Vorbereitungstreffen für im Sitzungssaal im 
18.30 Uhr  „Sulzbach hau(p)tnah“ Rathaus

14. Februar  Treffen des Seniorenclubs im Kolleg 3 im Bürger-
14.30 Uhr   zentrum Frankfurter Hof

15. Februar  Treffen des Aktionsbündnis im Kolleg 3+4 im Bürger-
19.30 Uhr  Erneuerbare Energien zentrum Frankfurter Hof

TERMINE IN SULZBACH
WoWasWann

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Herr Daniel kauft an
Pelze aller Art, Porzellan, Näh- und 
Schreibmaschinen, Silberbestecke, 
Gardinen, Puppen, Krüge, Bilder, 

Gobelins, Perücken, Alt-, Bruch- und 
Zahngold, Goldschmuck, Uhren, Mö-
bel, Bleikristall, Teppiche, Ferngläser, 

Orden, Zinn, Münzen, Perlen,  
Leder- und Krokotaschen, Eisen-

bahnen, Figuren, Kleider, Messing, 
Modeschmuck, Militaria,  

ganze Haushaltsauflösungen.
Kostenlose Anfahrt sowie Beratung 

und Werteinschätzung. 
Zahle absolute Höchstpreise vor Ort! 

100 % seriös und diskret!   

Montag-Sonntag 7.30-21 Uhr
Tel. 0 61 73 / 33 58 229 Luft- und  

   Erdwärmepumpen
 Gas- und  

   Ölbrennwertgeräte

Wir sind Ihre Spezialisten in Schwalbach für:
 Solarthermie-/PV-Anlagen
 Hybridanlagen
 Fernwärme- 

   kompaktstationen

Viel Publikum hatten die Ge-
meindevertreter am Montag-
abend bei der gemeinsamen 
Sitzung des Haupt- und Finanz-
ausschusses und des Sozial-, 
Umwelt- und Kulturausschus-
ses. Mehr als 70 Bürgerinnen 
und Bürger waren in den Saal 
des Bürgerhauses am Platz an 
der Linde gekommen.

Auf der Tagesordnung stand 
die geplante Übergabe der Kin-
derbetreuung an den Main-Tau-
nus-Kreis, was viele Sulzbacher 
Eltern ablehnen. Sie wollen, dass 
weiterhin die Gemeinde für die 
Betreuung der Grundschulkinder 
nach dem Unterricht zuständig 
sein soll. Timothy Davies, der Vor-

Am 1. Februar dieses Jahres 
ist der Küster der Evangelischen 
Kirchengemeinde, Josef Voege, 
nach mehr als 33-jähriger Tä-
tigkeit in den Ruhestand getre-
ten. Am vergangenen Sonntag 
wurde er im Gottesdienst von 
Pfarrerin Barbara Helling und 
Prädikantin Reinhild Bähr 
würdig verabschiedet. 

In mehr als drei Jahrzehnten 
hat Josef Voege im Dienst der Kir-
chengemeinde Akzente gesetzt 
und zum Beispiel unzählige Got-
tesdienste vorbereitet sowie mehr 
als 1.000 Konfi rmanden und Kon-
fi rmandinnen nicht nur bei ihren 
Einsegnungen begleitet.

Zum offi ziellen Abschiedsgot-
tesdienstes fanden viele Sulzba-
cherinnen und Sulzbacher den 
Weg in die Kirche, um mit Josef 

sitzende des Gesamtelternbeirats, 
trug die Bedenken der Eltern vor. 
Er erläuterte, dass viele „massive 
Gebührenerhöhungen“ fürchten. 
Manche müssten beim Kreis das 
Doppelte zahlen. Darüber hinaus 
glauben einige Eltern nicht, dass 
die Qualität der Betreuung beim 
Kreis genauso gut sein wird wie 
aktuell bei der Gemeinde. Da-
vies bat die Gemeindevertreter, 
„nichts übers Knie zu brechen“.

Die Eltern fordern, die Betreu-
ung erst 2024 an den Kreis zu 
übergeben und nicht schon in die-
sem Jahr. Außerdem wollen sie die 
Übernahme aller Bestandskinder 
und eine Zusage, dass jedes Kind 
in der Einrichtung bleiben kann, in 
der es zurzeit betreut wird. 

Voege noch einmal ausführlich 
ins Gespräch zu kommen und 
ihm für sein Wirken im Gesamt-
gefüge der Kirchengemeinde zu 
danken. Prädikantin Reinhild 
Bähr würdigte Voeges vielfältigen 
Aufgaben als Küster und Haus-
meister. Auch dass er den Küster-
bund wieder belebt habe, „damit 
auch andere Küster die Gelegen-
heit bekamen, sich praktisch und 
geistlich weiterzubilden“. 

Gruß- und Dankesworte spra-
chen der Vorsitzende des Kü-
sterbundes, Carsten Schwöbel, 
die Vorsitzende vom Verband 
der kirchlichen Mitarbeiter, Sa-
bine Hübner, Vereinsringche-
fi n Ilona Schiller und Matthias 
Brandt als Vorsitzender des Kir-
chenvorstandes. Er überreichte 
einen Gutschein für eine kulina-
rische Stadtführung irgendwo in 
Deutschland. 

„Ich wurde am 1. Oktober 
1989 von Pfarrer Martin Eck-
hardt hier in mein Amt einge-
segnet“, berichtete Josef Voege, 
der von den zahlreichen Sympa-
thiebekundungen beim anschlie-
ßenden Sektempfang sichtlich 

Bürgermeister Elmar Bociek 
(CDU) argumentierte, dass die 
Konditionen gut seien und dass 
2024 wahrscheinlich schlechtere 
Bedingungen gelten würden. Mit 
der Übernahme der drei gemein-
deeigenen Betreuungseinrich-
tungen würden die Weichen für 
die Zukunft gestellt. „Nur so kön-
nen wir den Rechtsanspruch auf 
Grundschulbetreuung sicherstel-
len, der ab 2026 gilt.“

Eine Entscheidung trafen die 
Mitglieder der beiden Ausschüs-
se am Montag nicht. Sie vertagten 
das Thema in die nächste Sitzung 
der gesamten Gemeindevertre-
tung, die gestern Abend stattfand. 
Das Ergebnis stand bei Redakti-
onsschluss noch nicht fest.  MS

überrascht und beeindruckt war. 
Im Blick zurück sagte er, „dass 
ein fester Glaube das Fundament 
dafür ist, um über eine so lange 
Zeit diese Herausforderungen im 
Kirchenamt zu meistern“. Dazu 
gehörten nicht nur die Pfl ege der 
Kirche und ihrer Einrichtungen, 
sondern auch die Absprachen 
bei Trauungen, Taufen und Beer-
digungen.

Von Ostern 1994 bis zum Früh-
jahr 2022 stand Josef Voege als 
Vorsitzender an der Spitze des 

Bürgermeister Elmar Bociek (rechts) sowie die Ausschussvorsitzenden Dieter Geiß (links) und Dr. 
Marc Blecking (2.v.l.) hörten aufmerksam zu, was der Vorsitzende des Gesamtelternbeirates, Timo-
thy Davies, stellvertretend für die vielen Eltern im Saal zu sagen hatte.  Foto: gs

Eltern fürchten hohe Gebühren

Mehr als 30 Jahre im Dienst der Kirche

Elternbeirat will nicht, dass der Kreis die Betreuung übernimmt

Die Evangelische Kirchengemeinde verabschiedete Küster Josef Voege in den Ruhestand
Küsterbundes der Evangelischen 
Kirche in Hessen und Nassau 
(EKHN). Dabei hatte er sich stets 
stark gemacht für seine Berufs-
gruppe. Unter seiner Anleitung 
ist zum Bespiel ein Küster-Hand-
buch entstanden. Der Vater von 
drei erwachsenen Kindern und 
zweifacher Großvater war zudem 
Mitglied der arbeitsrechtlichen 
Kommission der so genannten 
Verfassten Kirche und der Diako-
nie Hessen. Dabei wirkte er auch 
bei Tarifverhandlungen mit.  gs

Ilona Schiller (links) bedankte sich zusammen mit Sabine Hübner 
(3.v.r.), Matthias Brandt (2.v.r.) und Carsten Schwöbel (rechts) 
bei Josef Voege (3.v.l.) und seiner Frau Veronika für sein Engage-
ment in der evangelischen Kirchengemeinde in Sulzbach. Foto: gs

Sie mussten zwar nicht frie-
ren, trotzdem war es für die 
Bewohner der Seniorenwohn-
anlage „Im Brühl“ unange-
nehm, dass die Heizung in dem 
Gebäude mehr als zehn Tage 
lang nicht funktionierte.

Dass es um die Heizung nicht 
zum Besten steht, ahnten die 
Bewohnerinnen und Bewohner 
der 25 Wohnungen schon län-
ger. Häufi g war in den Heizkör-
pern ein Rauschen zu hören, 
dass manche glaubten, der na-
hegelegene Sulzbach führe 
Hochwasser. Am 27. Januar 
war es dann ganz vorbei mit der 
Wärme. Ein Riss in einem Hei-
zungsrohr zwang die Haustech-
niker, die Anlage außer Betrieb 
zu nehmen. Die Warmwasser-
versorgung war nicht betroffen.

Sofort stellte das „Gemein-
nützige Siedlungswerk“ (GSW), 
dem die Seniorenwohnanla-
ge gehört, allen Mietern zwei 
elektrische Heizlüfter zur Ver-

Vom 13. bis 24. März 2023 
können Schulklassen wieder 
Filme auf großer Leinwand er-
leben, wenn 71 hessische Kinos 
ihre Türen für die 17. Ausgabe 
der „SchulKinoWochen“ öff-
nen. Auch das Kinopolis in Sul-
zbach ist mit dabei.

Die „SchulKinoWochen“ sol-
len ein sorgfältig aufbereitetes 
Film- und Bildungsprogramm 
für alle Altersgruppen und 
Schulformen bieten. Von aktu-
ellen Spielfi lmen über engagier-
ten Dokumentar- und künstle-
rische Animationsfi lme sowie 
hessische Produktionen bis hin 
zu Klassikern der Filmgeschich-
te: Das Programm eröffnet nach 
Angaben der Veranstalter „span-
nende Möglichkeiten, Unter-
richtsthemen lebendig zu ver-
mitteln, den Film als Kunstform 
zu erleben und das Kino als be-
sonderen Kultur- und Lernort zu 
entdecken“.

Das Filmprogramm der 17. 
Ausgabe setzt sich mit aktuellen 
Themen wie dem Aufwachsen 
in der Ukraine, dem Klimawan-
del und der Weltraumforschung 
auseinander. Die Fokus-Reihe ist 

fügung und bat um Entschuldi-
gung für die Umstände. Danach 
hörten viele Mieter aber über 
viele Tage nichts mehr von der 
Hausverwaltung und fragten 
sich, wann denn die Heizung 
wieder eingeschaltet wird.

Nach Angaben von Unterneh-
menssprecherin Katja Förster 
gestaltete sich die Suche nach 
dem Fehler als schwierig. An-
fang dieser Woche gelang es 
schließlich das Rohr zu fl icken 
und seit Dienstagabend läuft 
die Heizung nach Angaben der 
GSW wieder.

Mit den Heizlüftern ließen 
sich die Appartements laut Katja 
Förster problemlos auf 20 Grad 
aufheizen. Die zusätzlichen 
Stromkosten müssen die Mie-
ter aber voraussichtlich selbst 
tragen, sparen laut GSW dafür 
aber auf der anderen Seite ja 
auch Heizkosten ein. „Wenn je-
mand Probleme damit hat, wer-
den wir sicherlich eine Lösung 
fi nden“, sagt Katja Förster.  MS

in diesem Jahr den Filmfarben 
gewidmet und macht den Ein-
satz von Farbe als ästhetisches 
und erzählerisches Mittel er-
fahrbar. 

Begleitende Workshops und 
Gespräche schaffen Raum für 
eine analytische wie kreative 
Auseinandersetzung mit den 
Filmthemen. Fortbildungen 
laden Lehrkräfte ein, sich inten-
siv mit dem Medium Film aus-
einanderzusetzen und neue Ein-
satzmöglichkeiten im Unterricht 
kennenzulernen.

Gruppen können aus rund 
100 Filmen wählen und eine 
Kinovorstellung zum günstigen 
Einheitspreis von vier Euro pro 
Schüler in einem von 71 hes-
sischen Kinos buchen. Begleiten-
de Gespräche und Workshops 
können kostenlos hinzugebucht 
werden. 

Im Kinopolis laufen unter an-
derem Filme wie „Geschichten 
vom Franz“, „Der Pfad“ und „Die 
Känguru-Verschwörung“. Infor-
mationen zu den Filmen, den 
teilnehmenden Kinos, Begleit-
angeboten und Fortbildungen 
fi nden sich unter schulkinowo-
chen-hessen.de im Internet. red

Ein Heizungsausfall 
mitten im Winter

Kino nur für Schüler

Hartnäckiger Defekt in Seniorenwohnanlage

Auch das Kinopolis im MTZ macht wieder mit

Noch Plätze frei
„Stressbewältigung durch 

Achtsamkeit“ ist das Ziel bei 
einem neuen Kurs der Evange-
lischen Familienbildung. 

In ihrem Kurs lehrt die die zer-
tifi zierte MBSR-Lehrerin Ulrike 
Schaefers die Teilnehmenden, 
ihre Aufmerksamkeit immer wie-
der auf den gegenwärtigen Mo-
ment zu richten. Voraussetzung 
für die Teilnahme ist ein telefo-
nisches Vorgespräch unter der 
Telefonnummer 0163/4877997. 
Anmeldungen werden unter 
evangelische-familienbildung.
de entgegen genommen.  red

Kleinanzeigen
Frisch renonierte 3-Zi.-DG-Whg. 
(Altbau), ca. 67qm, in zentraler 
Lage in Sulzbach zu vermieten. 
EUR 700,--/Monat + EUR 180,-- 
Nk. (inkl. Heizkosten) + Kaution. 
Telefon 0174/2001482

Attraktive, schlanke und häus-
liche Frau (40J./1,75 gr.) sucht 
Dich humorvoll, verlässlich, treu 
und ehrlich für alles, was zusam-
men schöner ist! Melde dich: da-
namymail1@gmail.com

Wir suchen ab sofort für unsere 
demenzkranke und immobile Mut-
ter entweder samstags oder sonn-
tags von 10 bis 18 Uhr eine lie-
bevolle Betreuung in Bad Soden/
Neuenhain bei sehr guter Bezah-
lung. Melden Sie sich gerne bei D. 
Hopp unter Tel. 0172 / 6557534 
oder dorothee.hopp@hopp-psc.com

mailto:da-namymail1@gmail.com
mailto:da-namymail1@gmail.com
mailto:dorothee.hopp@hopp-psc.com
http://www.wm-aw.de
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Kanalreinigung
Kanal Fay
Rohrreinigungs-Service GmbH  ·  24-Stunden-
Service ·  Kanalsanierung ·  Gruben- und 
Fettabscheiderentleerung
Adolf-Damaschke-Straße 12, Schwal-
bach

Tel. 06196 / 88 97-0

Kfz-Gutachten
Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und  
Controlling GmbH 
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0 
Fax 60 60 86 - 50 

kontakt@svs-gutachten.de 
www.svs-gutachten.de

Kfz-Werkstätten
Autohaus Schwalbach GmbH 
Mitsubishi-Vertragshändler, Mazda-
Service,  Neu- und Gebrauchtwagen 

Tel.06196 / 30 01  ·  Fax 88 17 420 
www.autohaus-schwalbach.de

Auto-Schäfer GmbH 
KFZ-Service, Reparaturen, Reifenservice,  
HU-Abnahme
Sulzbach, Hauptstraße 119

Tel. 06196 / 2 29 61

Logopädie/Sprachtherapie
Logopädische Privatpraxis

M.Sc., Logopädin 
Tel. 0151 / 51 78 79 52 

 

Maler und Lackierer
Malermeister Thomas Scheel
Maler-/Lackier-/Tapezierarbeiten, kreati-
ve Wandgestaltung, Fassadengestaltung, 
Trockenbau-/Verputz-/Wärmedämmarbei-
ten, Fußbodenbeläge, Gerüstbau

Tel. 06196 / 2 02 43 38 
Mobil 0177 / 3 11 77 02

Möbel
Möbel-Sachs GmbH 
Wohnkonzepte zum Wohlfühlen, 
Einrichtungs-Studio, Schreinermeister-
und Parkettlege-meisterbetrieb
Schwalbach, Berliner Straße 29 

Tel.06196 / 8 60 31   ·   Fax 8 60 37 
info@moebel-sachs.de

Musikschule
Jugendmusikschule 1976 e.V.
Schwalbach, Marktplatz 9 

Tel.06196 / 82470 
www.jugendmusikschule1976.de

Musikschule Taunus
Öffentliche Musikschule im VDM, Unter-
richt auch in Sulzbach. 
Niederhöchstadt, Steinbacher Str. 23 

Tel.06173 / 66110 
www.musikschule-taunus.de 

info@musikschule-taunus.de

Reisebüro
Dirk Kattendick, SelectedTravel 
Seit 25 Jahren Ihr Ansprechpartner rund 
um das Thema Reisen. 
Schulstraße 14, Schwalbach  
 Tel. 06196 / 88 400 33 
 Fax 06196/ 88 400 37

dirk.kattendick@selectedtravel.de 
www.selectedtravel.de

Reisebüro Kopp Lufthansa City 
Center 
Jede Reise, alle Airlines, jeden Veran-
stalter  zur tagesaktuellen Best-Preis-
Garantie, DB-Karten.  
Main-Taunus-Zentrum  Tel. 069 / 311005 
Marktplatz 36, Schwalbach 
 Tel. 06196 / 88 989-60

www.komm-reisen.de

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 069 / 34 50 55 
www.mmook.de

Schlosserei – Metallbau
Roger & Scheu Metallbau GmbH
Sulzbach,  
Wiesenstraße 10

Tel. 06196 / 75 93 96  ·  Fax  75 93 97

Schmuck
Schmuck + Edelsteine Karaiskos
Feiner Goldschmuck, Edelsteine aller 
Art, Perlen 
Marktplatz 42, Schwalbach

Tel. 06196 / 9 50 92 30

Schreinereien
Manfred Weller Holz + Technik
Bau- und Möbelschreinerei, Parkettverle-
gung, Reparaturverglasung 
Sulzbach, Wiesenstraße 10

Tel. 06196 / 57 41 07 
Fax 06196 / 57 41 08

Jürgen Zimmermann
(vorm. Friedrich Buch)
Sulzbach,  
Oberschultheißereistraße 7

Tel. 06196 / 7 20 74 
 schreinerei_zimmermann@yahoo.de

Schuhmacher
Elshout
Schuhmacherei, Schlüssel-Notdienst,  
Verkauf, Beratung und Montage 
Sulzbach, Hauptstraße 27

Tel. 06196 / 7 39 55 
Mobil  0171 / 400 54 99 

www.schuhmacherei-sulzbach.de

Sprachschule
TS-Lingua GmbH
Deutsch, Englisch, Spanisch,... für 
Erwachsene, Jugendliche und Kinder. 
Gruppen und Einzelkurse 
Schwalbach, Am Kronberger Hang 2

Tel. 06196/95342-20 
info@taunus-lingua.de

Steuerberatung
Basten GmbH Steuerberatung
Grundsteuerbewertung 2022 
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 16 
joachim.basten@datevnet.de 

www.basten.de

Umzugsservice
CHRIST & WAGNER 
Int. Möbeltransporte GmbH
Umzüge aller Art, auch Übersee, 
Lagerung 
Sulzbach, Wiesenstraße 21

Tel. 06196 /7 65 01- 0 
info@christ-wagner.com 
www.christ-wagner.com

Augenoptik

Optik Knauer e.K. 
Brillen und Kontaktlinsen 
Bad Soden, Clausstraße 25

 Tel. 06196 / 2 67 30 
www.optik-knauer.de

Baustoffe + Gerätevermietung
Moos & Söhne GmbH & Co. KG 
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 06196 / 50 86-0 · 
Fax  8 31 41 

info@moos-baustoffe.de 
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45 
info@complete-gmbh.com 
www.complete-gmbh.com

Dachdecker
FS Bedachungen GmbH
Bedachungen aller Art, Solardächer 
Schwalbach, Altkönigstraße 1a

Tel. 06196/524 89 33 
dachbau-schrader@t-online.de

Energieberatung
eta-Plus GmbH
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15 
Fax 06196 / 5  24 12 13 

info@eta-plus.de 
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“ 
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30 
Fax 059 71 / 80 20 80 55

Farben + Tapeten
Farben Wandel 
Farben, Malerartikel, Tapeten, Bodenbeläge
Am Flachsacker 30, Schwalbach

Tel. 06196 / 8 63 79    
Fax: 06196 / 33 33 

Farben-Wandel@t-online.de

Friseure
Kamm in - Iris und Birgits 
Haarstudio
Schwalbach, Gartenstraße 20 

Tel. 06196 / 6 52 46 38

Garten- und Landschaftsbau
Cheikhi Gartenservice  

und Zaunarbeiten, Winterdienst, 
Gartengestaltungen  
Schwalbach, Hessenstraße 23

Tel. 0 61 96 / 5 24 11 75  
mobil 0178 / 44 35 605 

cheikhi@hotmail.de

Heizungsbau und -service
Freund Heizung-Sanitär-Spenglerei 
GmbH
Heizung - Sanitär - Spenglerei - Dachrin-
nenservice
Am Brater 1, Schwalbach

Tel.06196 / 7 66 60 10  
Fax 7 66 60 19

Immobilien
Adler Immobilien
Verkauf – Vermietung – Bewertung 
Messer-Platz 1, Bad Soden

Tel. 06196 / 560 960  
www.adler-immobilien.de

CAMIKO Immobilien und Hausverwaltungen
Inh. Michael Kohler 
Frankfurt-Sossenheim,  
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 0151 / 41626121 
info@camiko-immo.de

Christoph Samitz Immobilien
Ihr Immobilienmakler vor Ort 
Obertorstraße 27, Eschborn

Tel. 06196 / 437 78 
 Fax 06196 / 437 30 

www.csimakler.de

G&K Immobilienberatungs GmbH
Verkauf, Vermietung, Beratung 
 Sulzbach, Hauptstraße 22

Tel. 06196 / 76 77 49 
info@guk-immo.de 

www.immobilien-machen-freude.de

Günter Sacher Immobilien
Beratung/Verkauf von Häusern,  
Grundstücken, Wohnanlagen

Telefon 06195/9776541 
mobil 0174/2907283 

g.sacher@web.de

Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20 
Fax 069 / 34 05 89 43 

h.j.langer@t-online.de 
www.hug-sossenheim.de

Manfred Kuhfuß
IVD- Vermietung - Verkauf - Verwaltung

Tel. 069/3 14 02 60 
www.kuhfuss.de

Installationen
bht Bäder & Haustechnik GmbH
Meisterbetrieb Sanitär, Heizung, Fliesen, 
Elektro mit Wartung, Reparatur und 
Bäder komplett 

Tel. 06196 / 56 86 31  
Fax 56 86 30 

www.bht-eschborn.de

Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00 
Fax 06196 / 9 99 85 99 
info@gasheizung24.de

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, Kappusstraße 11-13

Tel. 069 / 34 50 55 
www.MMook.de

Te lefonserv ice

Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Telefonservice
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Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an Telefon  06196 / 84 80 80 oder 06173 / 98 98 666 · anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
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Staffeln. Auf den Medaillenplätzen 
waren die Großvereine Eintracht 
Frankfurt, MTG Mannheim und 
Schott Mainz unter sich. Und auch 
auf den Plätzen 4 und 5 rangierten 
mit LG Region Karlsruhe und wie-
der VfL Sindelfi ngen Großvereine 
vor der LG BSN. Man sieht, dass 
sich unser jugendliches Quartett 
durchaus in illustrer Gesellschaft 
bewegt.

Kristina Bijelic, die hessische 
800 Meter-U 20-Jugendmeisterin, 
war dann noch über ihre Spezial-
strecke einzeln unterwegs, aber 
„hochgezogen“ bei den Frauen. 
Dort langte es zu einem respek-
tablen 11. Rang unter 15 Teilneh-
merinnen.

Insgesamt also eine tolle Bilanz 
für die LG BSN im Feld der Groß-
en.  Frerk Meyer

Schützenverein wechselt den 
Bezirk

Im Sommer hat der Verein 
einen Antrag auf Bezirkswech-
sel beim Schützenbund ge-

stellt, weil der Bezirk Wiesba-
den, zu dem Sulzbach gehörte, 
zu wenig auf die Belange der 
Jugendschützen eingegangen 
ist. Der Schützenbund hat dem 
Antrag der Sulzbacher Schüt-
zen sofort zugestimmt, so dass 
schon die Luftdruckwettkämp-
fe im Bezirk Frankfurt stattge-
funden haben und erfolgreich 
beendet wurden. Die beiden 
besten Schützen in der Einzel-
wertung aus 10 Wettkämpfen 
kamen aus dem Sulzbacher 
Nachwuchs. Isabelle Ribbe und 
Chiara Künz belegten die beiden 
ersten Plätze der Einzel Rangli-
ste. Am Wochenende wurde die 
Bezirksmeisterschaft begonnen 
und der Auftakt war für die 
Sulzbacher Schützen sehr er-
folgreich. Kirstin Steinert, Evan 
Dörr und Clara Hoffmann wur-
den in Ihrer Wettkampfklasse 
Einzel Bezirksmeister mit der 
Luftpistole. Die Mannschaft 
Damen 3 mit Heike Dörr, Anja 
Frimmersdorf und Angelika 
Lehnert holten sich den Mann-
schaftstitel und die Junioren 
mit den Schützen Evan Dörr, 
Leon Frank und Zino Miserre 

holten sich ebenfalls den Mei-
stertitel. Die drei Junioren sind 
alle im hessischen Landeskader 
und Evan Dörr auch noch im 
Bundeskader.

In der Disziplin Luftpistole 
Aufl age wurden Eva Schübel und 
Klaus Fink Einzel Bezirksmei-
ster und die Mannschaft der Se-
nioren 1 mit den Schützen Vesa 
Koggo, Michael Ribbe und Eva 
Schübel wurden Mannschafts-
meister. Dazu kamen noch etli-
che zweite und dritte Plätze in 
den Einzelwertungen. 2. Plätze 
gingen an Anja Frimmersdorf 
mit der Luftpistole in der Klasse 
Damen 3, Konstantin Hoffmann 
in der Schülerklasse Luftpisto-
le, Zino Miserre in der Klasse 
Junioren 2 Luftpistole, Michael 
Ribbe Luftpistole Aufl age Seni-
oren 1, Reinhold Hohmann Luft-
pistole Aufl age Senioren 3 und 
die Mannschaft Senioren 3 mit 
Klaus Fink, Reinhold Hohmann 
und Günter Tober. Dritte Plät-
ze holten sich Angelika Lehnert 
und Leon Frank mit der Luftpi-
stole. An den nächsten Wochen-
enden gehen die Meisterschaf-
ten weiter.  Edda Steinert

Die 400 Meter-Asse der LG BSN 
machten am vergangenen Wo-
chenende (4./5.2.2023) bei den 
Süddeutschen Meisterschaften in 
Sindelfi ngen dort weiter, wo sie 
eine Woche vorher in Frankfurt 
bei den Hessischen aufgehört hat-
ten.

Johannes Nortmeyer wurde 
mit dem neuen Hallen-Vereins-
rekord (VR) von 48,19 Sekunden 
Süddeutscher 400 Meter-Meister, 
Kai Strauch belegte mit Saisonbe-

stzeit von 49,60 Sekunden Rang 
5 und die 4x400 Meter-Mixed-
Staffel mit Kai Strauch, Silke Dit-
tombée, Anne Burkhardtova und 
Johannes Nortmeyer gewann hin-
ter den Quartetten vom VfL Sin-
delfi ngen und der LG Wetzlar die 
Bronzemedaille – ebenfalls mit 
VR: 3:40,80 Minuten. Schon im 
Freien hatte die Staffel 2022 bei 
den Süddeutschen in Ludwigsha-
fen den 3. Podiumsplatz belegt 
(seinerzeit mit Christina Richter 
statt Anne Burkhardtova); auch 
dort gewann Sindelfi ngen. Be-
sonders zu erwähnen auch, dass 
mit Silke Dittombée eine zwei-
fache Mutter dabei war. Silke war 

mehrfache hessische Meisterin 
und errang vor rd. 10 Jahren viele 
große Staffelerfolge mit der LG 
BSN – aber jetzt auch wieder in 
der Gegenwart, z.B. Hessenmei-
sterin mit der 4x400 Meter-Frau-
enstaffel 2022.

Für Johannes und Kai bedeute-
te das Wochenende Schwerstar-
beit – am 1. Tag die Vorläufe, am 
Sonntag dann der Endlauf und 
zum Schluss noch die Staffel. Aber 
Platzierungen, Vereinsrekorde 
für Johannes und die Mixed-Staf-
fel sowie Saisonbestzeit für Kai 
waren der verdiente Lohn der An-
strengungen.

Für eine weitere Medaille sorgte 
die 3x800 Meter-Staffel der Frauen. 
Kristina Bijelic, Johanna Richard-
son und Anne Burkhardtova hol-
ten nach Silber bei den Hessischen 
nun Bronze bei den SDM (hinter 
LG Neckar-Enz und Ulm 46). Und 
auch die 4x200 Meter-Staffel der 
w U 18 steigerte eine Wochen nach 
den Hessischen Titelkämpfen noch 
einmal ihre Bestzeit. Neela Szan-
golies, Lena Burchard, Emilia Laux 
und Sarah Burkhardtova belegten 
am Ende einen ausgezeichneten 6. 
Rang im großen Starterfeld von 15 

Die 3x800 Meter-Staffel um Kristina Bijelic, Johanna Richardson 
und Anne Burkhardtova holte Bronze bei der süddeutschen Mei-
sterschaft in Sindelfingen bei Stuttgart. Foto: LG BSN
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Mathematik
Alle Klassenstufen, GK + LK

Lernstudio Schneider seit 1994
Hauptstraße 21, 65824 Schwalbach

(06196) 88 82 85  nachhilfeprofis.de

Fehler gemacht? Kein Pro-
blem. Fehler sind ein wichtiger 
Teil des Lernprozesses und 
deshalb kein Grund zur Panik. 
Ganz wichtig ist allerdings, 
dass man sich jeden Fehler, der 
in der letzten Klausur gemacht 
wurde, genau ansieht und da-
raus lernt. Wenn man sich die 
Berichtigung gut einprägt, 
macht man den gleichen Fehler 
in der Regel kein zweites Mal. 

Was schon viele Schüler vor 
dem sicheren Untergang ge-
rettet hat, ist fürs Langzeitge-
dächtnis ungeeignet. Tatsäch-
lich ist es viel effi zienter als „auf 
den letzten Drücker“ zu lernen, 
so früh wie möglich mit dem 
Lernen anzufangen und den 
Schulstoff in tägliche, kleine 
Lernportionen zu unterteilen. 
Der Lerneffekt ist viel größer, je 
kleiner die Einheiten sind, die 
man sich merken muss.

Mündliche Mitarbeit und Mit-
schreiben im Unterricht wirken 
ebenfalls Wunder, um sich den 
Lernstoff dauerhaft einzuprä-

gen. Der Vorteil: Man merkt 
sofort, wenn man etwas nicht 
versteht, und kann direkt bei 
der jeweiligen Lehrkraft nach-
fragen. So hat man die Zusam-
menfassung schon fertig und 
kann sich sicher sein, dass die 
Lerngrundlage auch korrekt ist. 

Videoplattformen können 
zusätzlich zum effi zienten Ler-
nen genutzt werden. Zahlreiche 
Lernvideos gibt es auf dem Schü-
lerhilfe-YouTube-Kanal oder im 
Online-LernCenter unter schue-
lerhilfe.de im Internet. red

 Das neue Schulhalbjahr hat 
begonnen und die Zwischen-
zeugnisse wurden vergeben. 
Fällt das Zeugnis einmal nicht 
so gut aus, ist das noch kein 
Grund zur Sorge. Denn noch ist 
genügend Zeit, Wissenslücken 
zu schließen und Lernstoff auf-
zuholen. 

Damit es mit der Notenver-
besserung schnellstmöglich 
funktioniert, hat die Schüler-
hilfe die besten Tipps rund ums 
Lernen zusammengestellt: Das 
Halbjahreszeugnis ist nur ein 
Beleg dafür, was im abgelaufe-
nen Halbjahr nicht funktioniert 
hat. Das Kind hat jetzt ein halbes 
Jahr Zeit, seine schulischen 
Leistungen zu verbessern – eine 
große und machbare Chance. 
„92 Prozent unserer Schüler 
verbessern sich innerhalb von 
sechs Monaten im Schnitt um 
eine Note“, meint Denise Kirch-
berger von der Schülerhilfe. Die 
Versetzung sei also noch zu ret-
ten, auch wenn das Zwischen-
zeugnis einmal nicht so gut aus-
gefallen sei.

Was ist die Ursache für 
schlechte Noten? Zu spät mit 
dem Lernen angefangen oder 
wurden die Inhalte von Anfang 
an nicht verstanden? Die eige-
nen Schwächen und Stärken zu 
kennen, hilft dabei, schlechte 
Schulnoten zu verbessern. 

NachhilfeNachhilfe
–  ANZEIGEN –

Erfolgreich ins neue Halbjahr
Jetzt die Noten bis zum Versetzungszeugnis im Sommer verbessern

Apotheken 
Notdienst

10. 2. 
Apotheke am Westerbach-

Westerbachstraße 23 
Kronberg

11. 2. 
Eulen-Apotheke 

Siegener Str. 5,  
F-Sossenheim · Tel.  34 44 64

12. 2. 
Quellen-Apotheke 

Quellenpark 45
Bad Soden

13. 2. 
Löwen-Apotheke 

Hauptstr. 416 
Niederhöchstadt

14. 2. 
Burg-Apotheke 
Frankfurterstr. 7 

Königstein

15. 2. 
Pinguin-Apotheke 

Avrilléstr 3 
Schwalbach

16. 2. 
Pelikan Apotheke 
Neu Zeilsheim 42 B 

F-Zeilsheim

17. 2. 
Apotheke an der Post 

Hostatostraße 21 
F-Höchst

Mittwoch, 15. 2.

Das Wetter in Sulzbach

Dienstag, 14. 2.

Freitag, 10. 2. Samstag, 11. 2. Sonntag, 12. 2.

Montag, 13. 2.
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Hier könnte Ihre  

Werbung stehen!

Tel. 06196 / 84 80 80 

anzeigen@sulzbacher-anzeiger.de

Kennenlern-Angebot
10% Nachlass für alle Neukunden  

auf jeden Termin im Februar und März.

Am Samstag, 11. März, steigt im 
Saal des Bürgerhauses am Platz 
an der Linde die Vorpremiere 
des Hofheimer Showspielhauses 
mit Bernhard Westenberger und 
Hans-Jürgen Mock. 

Die beiden Chefs des Hofhei-
mer Showspielhaus feiern am 
31. März in ihrem Theater Pre-
miere mit der Neuaufl age ihres 
Klassikers „Siggi & Horst“. Die 
Premierenveranstaltung ist aus-
verkauft. Doch der Bürgeriniti-
ative „Bürger fürs Bürgerhaus“ 
ist es gelungen, die beiden 
Künstler schon am Samstag, 
11. März, zu einer Vorpremie-
re nach Sulzbach zu holen. Was 
erwartet die Besucher? Nach 20 
Wohlfühljahren in der Strafvoll-
zugsanstalt Hünfeld werden die 
beiden Lieblingsknastbrüder in 
die Seniorenabteilung verlegt. 
Aber Siggi wäre nicht Siggi, 
wenn er sich das einfach so ge-
fallen lassen würde.

Er fragt: „Warum wurde die 
attraktive Ärztin durch einen 
alten Doktor ersetzt? Wer sind 
die neuen Zellennachbarn? Gibt 
es das Mittagessen auch nicht 
püriert? Und wie verläuft so 
eine Nacht, wenn der eine das 
Licht anlassen will, der andere 
dann aber nicht schlafen kann?“ 
Und das Tollste: „Was passiert, 
wenn ein Häftling eine Kontakt-
anzeige aufgibt, und sich darauf 
wirklich jemand meldet?“

Einlass in den Bürgerhaus-
Saal ist um 18 Uhr. Es gibt ein 
Angebot mit hessischen Spei-
sen, einem Schoppen Apfelwein 
und anderen Getränken. Das 
Programm beginnt um 20 Uhr. 
Eintrittskarten sind erhältlich 
im Vorverkauf ab Montag, 13. 
Februar, im „Studio M“ in der 
Hauptstraße 64 zum Preis von 
20 Euro. Eine weitere Veranstal-
tung ist am Samstag, 29. April, 
geplant. Dann tritt der Kabaret-
tist Jürgen Leber auf. red

Hans-Jürgen Mock (links) und Bernhard Westenberger feiern als 
„Siggi und Horst“ Vorpremiere in Sulzbach.  Foto: Showspielhaus

„Siggi und Horst“
Vorpremiere im Sulzbacher Bürgerhaus

LESERBRIEFE

Zu verschiedenen Themen erreichten die Redaktion nachfolgende Leserbriefe. Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung ihrer Ver-
fasser wieder. Für den Inhalt sind die Unterzeichnerinnen und Unterzeichner verantwortlich. Die Redaktion behält sich Kürzungen 
vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer 
Rückruf-Telefonnummer (beides nicht zur Veröffentlichung) an info@sulzbacher-anzeiger.de.

Zum Thema Bebauung auf den Grundstücken am Main-Taunus-Zentrum:

Zum Kommentar „Populistischer Apell“ in der Ausgabe vom 27. Januar:

„Wird die geplante ‚MTZ-Stadt light‘ wirklich klimaneutral gebaut?“

„Mehr Zurückhaltung in Sachen Flüchtlinge wäre angebracht gewesen“

„Nicht-Integrationswillige haben keinen Freibrief für kriminelle Handlungen“

Lange haben wir nichts über 
die Planungen des neuen Quar-
tiers an der B8 gehört. Eine Be-
bauung begrüße ich, denn es 
fehlen vor allem Wohnungen. 
Das „Aber“ ist die Umsetzung der 
Klimaschutzziele in diesem Bau-
gebiet, von denen bisher noch 
nicht die Rede war. Gemeint ist 
die Begrenzung des Anstiegs der 
globalen Durchschnittstempera-

Meine Frau und ich haben 
viele Jahre in Sulzbach ge-
wohnt, weshalb wir regelmä-
ßig den Sulzbacher Anzeiger 
via Internet herunterladen. 

Ihrer Sichtweise wider-
spreche ich deutlich. Warum 
schauen die „Gutmenschen“ 
beim Thema Integration 
immer nur mit einem Auge 
hin? Endlich kommt nach der 
x-ten Messerattacke mit To-
desfolge in Verbindung mit 
langen Vorstrafenregistern 
das Thema „Flüchtlingspoli-
tik“ und damit letztlich auch 
die Überlastungsfrage auf die 
Tagesordnung. Ein Segen, 
dass die Diskussion nun auch 
in der politischen Mitte an-
gekommen ist und damit das 
bisherige „Diskussionsverbot“ 
ein Ende hat. Und nein, man 
muss politisch nicht rechter 
Gesinnung sein, um die ak-
tuelle Situation nicht gut-

tur auf deutlich unter zwei Grad 
Celsius. Es steht fest, dass Hessen 
bis 2045 klimaneutral sein will 
und dieser Beschluss gilt auch 
für unsere Gemeinde Sulzbach. 
Also muss bei allen Planungen 
des Neubaugebietes der Aspekt 
Klimaneutralität zentral sein und 
das in allen Bereichen. Dazu ge-
hören zum Beispiel Energiever-
sorgung, Gebäude, Verkehr, usw.

Wir danken Frau Abraham 
für ihren ausgezeichneten 
Kommentar, der sich mit der 
Meinung von Herrn Schlos-
ser aus der Vorwoche befasst. 

heißen zu wollen. Kein Land 
kann unbegrenzt Flüchtlinge 
aufnehmen, die insbesonde-
re aus den arabischen Staaten 
ohne Schul- beziehungswei-
se Berufsausbildung zu uns 
kommen und letztlich „Wirt-
schaftsfl üchtlinge“ sind. 

Damit gefährden wir nicht 
nur den Fortbestand unserer 
Sozialsysteme. Deutschland 
ist ein Wirtschaftsstandort. 
Eine kanadische Flüchtlings-
politik wollte man deshalb als 
Vorbild für die Einwanderung 
von Fachkräften nehmen. Die 
Realität ist eine andere. Zu 
viele ungebildete Flüchtlinge 
führen an allen Ecken und 
Enden zu Kapazitätsproble-
men. Sei es an den Schulen, 

Das Aktionsbündnis Erneu-
erbare Energien (AEE), in dem 
ich mitarbeite, beabsichtigt die-
ses Thema mit den politischen 
Parteien von Sulzbach zu dis-
kutieren und möchte die Bür-
gerinnen und Bürger vor Ort 
einbinden. Wir erkunden, wel-
che Vorgaben die Parteien dem 
Investor des Neubaugebietes 
machen werden. Das AEE hat 

Auch wir haben uns über sei-
nen Kommentar geärgert und 
dies schon wiederholt. Er 
schreibt meistens ausgezeich-
nete Kommentare, aber in Sa-

sei es bei der Häufi gkeit von 
Polizeieinsätzen als auch bei 
der mit diesen Fällen überla-
steten Justiz. 

Würden Straftäter kon-
sequent abgeschoben, hät-
ten wir nicht nur Platz für 
neue Flüchtlinge. Mehr noch 
würde die aufgeheizte Stim-
mung an sich deutlich be-
ruhigen und das Gewalt-/
Kriminalitätspotenzial, das 
von einem gewissen Teil der 
Flüchtlinge ausgeht und wo-
runter letztlich auch die In-
tegrationswilligen leiden, 
automatisch wegfallen. Eine 
Win-Win-Situation. Kein Ge-
fl üchteter würde sein Aufent-
haltsrecht verspielen wollen, 
wüsste er von vornherein, 
dass die Abschiebung die 
klare Konsequenz wäre, egal 
ob die Todesstrafe im Heimat-
land droht oder nicht. 

Andernfalls haben die Nicht-
integrationswilligen, vor allem 
jungen Männer weiterhin 
einen Freibrief für kriminel-
le Handlungen im Schutzland 
Deutschland und spalten zu-
nehmend die Nation. Stattdes-
sen ist gelebte Praxis, wie auch 
zuletzt beim Kieler Fall eines 
staatenlosen Palästinensers 
mit einem langen Vorstrafen-

seine Fragen den Parteien über-
mittelt. Deren Rückmeldungen 
werden dann in einer öffentli-
chen Diskussionsrunde vorge-
stellt und besprochen. Wir sind 
interessiert an der Meinung der 
Sulzbacher Bürgerinnen und 
Bürger. Schreiben Sie per E-
Mail an aee-sulzbach@web.de 
ihre Meinung.

Inge Lengies-Jäger, Sulzbach

chen „Flüchtlinge“ wäre etwas 
mehr Zurückhaltung ange-
bracht. 

Peter Reiter, 
Peißenberg 

register, die Duldung immer 
wieder zu verlängern – eine 
Entscheidungsverweigerung 
von politischer Seite. Die Po-
litik muss endlich aufwachen 
und agieren.

Carsten Kunold, Sulzbach

Anmerkung der Redaktion: 
In Deutschland leben zurzeit 
ca. 3,3 Millionen Flüchtlinge. 
Im Jahr 2021 wurden davon 
127.489 straffällig, was einem 
Anteil von 3,9 Prozent ent-
spricht. 96,1 Prozent der Flücht-
linge werden nicht straffällig. 
Die konsequente Abschiebung 
aller Straftäter würde daher 
das Kapazitätsproblem nur in 
einem äußerst geringen Umfang 
lösen.
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Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung Nr. 7/2023
Das Regierungspräsidium Darmstadt hat mich in seiner Funktion
als zuständige Planfeststellungsbehörde gebeten, folgenden Be-
kanntmachungstext zu veröffentlichen:

Bekanntmachung
Planfeststellung gemäß §§ 28 ff. Personenbeförderungsge-
setz (PBefG) i. V. m. §§ 72 ff. Hessisches Verwaltungsverfah-
rensgesetz (HVwVfG); 
Neubau der Regionaltangente West – Planfeststellungsab-
schnitt Mitte – vom Überführungsbauwerk über den Sulz-
bach und die BAB 66 in Sulzbach (Taunus) bis zur Einschlei-
fung in die bestehende Eisenbahnstrecke 3683 bei Kelster-
bach einschl. der notwendigen Folgemaßnahmen, insb. der
Umverlegung der 110-/380-kV-Höchstspannungsfreileitung
Abschnitt Kriftel – Pkt. Eschborn Bl. 4228 der Amprion
GmbH, und der landschaftspflegerischen Kompensations-
maßnahmen in der Gemeinde Sulzbach (Taunus), der Stadt
Schwalbach am Taunus, der Stadt Eschborn, der Stadt Frank-
furt am Main (Gemarkungen Sossenheim, Unterliederbach,
Höchst, Schwanheim und Wald) und der Stadt Kelsterbach,
der trassenfernen Kompensationsmaßnahmen in der Ge-
meinde Sulzbach (Taunus), der Stadt Frankfurt am Main (Be-
zirk 16 [Messe Europaviertel], Unterliederbach, Griesheim,
Schwanheim, Fechenheim, Wald, Bockenheim und Rödel-
heim), der Stadt Kelsterbach, der Stadt Langen und der Ge-
meinde Seeheim-Jugenheim (Gemarkung Ober-Beerbach)
sowie einer Ökokontomaßnahme in der Stadt Karben (Ge-
markung Klein-Karben)
hier: Anhörungsverfahren zur 1. Änderung des Planes gem.

§ 29 Abs. 1a PBefG i.V.m. § 73 HVwVfG
Die Regionaltangente West Planungsgesellschaft mbH (RTW
GmbH) hat für die Regionaltangente West – Planfeststellungsab-
schnitt Mitte (PfA Mitte) – die Durchführung des Planfeststel-
lungsverfahrens beantragt. 
Aufgrund der im Anhörungsverfahren gewonnenen Erkenntnisse
wurde der bereits ausgelegte Plan geändert. Diese Änderungen
umfassen insbesondere

• die Umverlegung der vorhandenen 110-/380-kV-Höchst-
spannungsfreileitung Abschnitt Kriftel – Pkt. Eschborn Bl.
4228 der Amprion GmbH im Bereich der Gemeinden Sulz-
bach (Taunus), Schwalbach am Taunus und Eschborn,

• die Umplanung der Bauwerke „Eisenbahnüberführung Sulz-
bach/BAB 66“ und „Eisenbahnüberführung Galeriebauwerk
B40“ sowie die geometrische Optimierung der Flügelwände
der Straßenüberführung Liederbach,

• die Aufnahme eines bahnbegleitenden Wirtschaftsweges
nördlich der RTW-Trasse parallel zur BAB 66,

• die Aufnahme von betrieblichen Zuwegungen zum Que-
rungsbauwerk der Hessenwasser GmbH (km 7,3+85) und
die Anpassung des Querungsbauwerks der Hessenwasser
GmbH zwischen km 7,8+66 und 7,8+76,

• die Anpassung der Wegebreite der Bahnsteigzuwegung zur
Station Dunantsiedlung an die parallel verlaufende Stütz-
wand/Lärmschutzwand,

• die Änderung der Zuwegung zum Grundstück Dunantring
81a,

• die Lageverschiebung der DHL-Packstation an der Station
Sossenheim,

• die Anpassung der Lärmschutzwandhöhe im Schutzab-
schnitt West 1 und Ost 2 sowie die Aufnahme zusätzlicher Be-
reiche mit transparenten Wandelementen,

• die Anpassung der Zuwegung zum Tunnel Liederbach,
• die Gestaltung der Personenunterführung im Bahnhof

Höchst,
• die Anpassung der Streckenentwässerung inkl. Sickerbecken

sowie die Anpassung der Entwässerung und der Hebeanlage
im Bauwerk „Tunnel Höchst“,

• die Abdichtung der Erdkörper in den Wasserschutzgebiets-
zonen III A und III B,

• Trassierungsanpassungen,
• die Anpassung der Baustelleneinrichtungsflächen,
• Änderungen und Ergänzungen der Umweltverträglichkeits-

studie, des Landschaftspflegerischen Begleitplanes, des Ar-
tenschutzfachbeitrages und der Natura 2000-Gutachten,

• die Änderung und Ergänzung des Hydrologischen Gutach-
tens,

• die Änderung und Ergänzung der schwingungs- und schall-
technischen Untersuchungen,

• die Ergänzung des EMV-Gutachtens um die Betrachtungen
betreffend die Umlegung der 110-/380-kV-Höchstspan-
nungsfreileitung der Amprion GmbH.

Die Änderung des Plans führt zur erstmaligen bzw. zur stärkeren
Beanspruchung von Grundstücken in der Gemarkung Eschborn
der Stadt Eschborn, den Gemarkungen Höchst, Schwanheim,
Sossenheim, Unterliederbach und Wald der Stadt Frankfurt am
Main, der Gemarkung Schwalbach der Stadt Schwalbach am Tau-
nus, der Gemarkung Sulzbach der Gemeinde Sulzbach (Taunus),
der Gemarkung Kelsterbach der Stadt Kelsterbach und der Ge-
markung Langen der Stadt Langen. 
Einzelheiten der Änderungen sind den Planunterlagen zu ent-
nehmen. Ihnen vorangestellt ist eine Lesehilfe, der die Darstel-
lung sowie Anlass und Gegenstand der Änderungen zu entneh-
men ist.

Wegen des Umfangs der Änderungen und im Hinblick auf den
nicht abschließend individuell bestimmbaren Kreis der erstmals
oder zusätzlich durch die Planänderung Betroffenen erfolgt eine
ergänzende Beteiligung der Öffentlichkeit bezüglich der Auswir-
kungen des geänderten Vorhabens.
Zur Anhörung der Öffentlichkeit sind die geänderten Planunter-
lagen in der Zeit vom

20. Februar 2023 bis einschließlich 20. März 2023
auf der Homepage des Regierungspräsidiums Darmstadt
(https://rp-darmstadt.hessen.de unter der Rubrik Menü / Veröf-
fentlichungen und Digitales / Öffentliche Bekanntmachungen /
Verkehr / Straßen- und U-Bahnen) veröffentlicht.
Ergänzend dazu liegen die geänderten Planunterlagen in der Zeit
vom 20. Februar 2023 bis einschließlich 20. März 2023 bei der
Gemeinde Sulzbach (Taunus), Hauptstraße 11, 65843 Sulzbach
(Taunus), im Foyer des Rathauses (Erdgeschoss) während der
Dienststunden Montag bis Freitag von 07:30 bis 12:30 Uhr,
Dienstag von 13:30 bis 18:00 Uhr sowie Mittwoch und Donners-
tag von 13:30 bis 16:00 Uhr zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

1. Alle, deren Belange durch die Änderungen des Vorhabens be-
rührt werden, können sich bis zum 5. Mai 2023 (maßgeblich
ist der Tag des Eingangs, nicht das Datum des Poststempels)
bei dem Regierungspräsidium Darmstadt (Anhörungsbehör-
de), Dezernat III 33.1, Wilhelminenstraße 1– 3, 64283
Darmstadt (Postanschrift: Regierungspräsidium Darmstadt,
64278 Darmstadt) oder bei den Städten Eschborn, Schwal-
bach am Taunus, Frankfurt am Main und Kelsterbach sowie
der Gemeinde Sulzbach (Taunus) schriftlich oder zur Nie-
derschrift äußern und Einwendungen erheben (Äußerungs-
frist). 
Für die Erklärung zur Niederschrift ist bei der Gemeinde
Sulzbach (Taunus) eine vorherige telefonische Terminver-
einbarung unter der Telefonnummer 0 6196 / 70 21- 0 oder
bei dem Regierungspräsidium Darmstadt eine vorherige tele-
fonische Terminvereinbarung unter der Telefonnummer
0 615112 - 55 01 erforderlich.
Äußerungen und Einwendungen müssen Namen und An-
schrift lesbar enthalten, den geltend gemachten Belang und
das Maß der befürchteten Beeinträchtigungen erkennen las-
sen und unterschrieben sein. E-Mails ohne qualifizierte elek-
tronische Signatur erfüllen das Schriftformerfordernis nicht. 
Es sind nur solche Einwendungen zugelassen, die sich auf
Änderungen der Planfeststellungsunterlagen beziehen.
Einwendungen zu dem bisherigen Verfahren sind dage-
gen ausgeschlossen. Abweichend davon können Perso-
nen, die durch die verfahrensgegenständlichen Änderun-
gen des Plans erstmals von dem Vorhaben betroffen wer-
den, auch gegen den ursprünglichen Plan Einwendungen
erheben. Soweit im bisherigen Verfahren bereits Einwen-
dungen erhoben wurden, gelten diese unverändert fort. Bei
der Beeinträchtigung von Grundeigentum sollte die jeweilige
Flur, Flurstücksnummer und Gemarkung der betroffenen
Grundstücke angegeben werden. 
Mit Ablauf der oben genannten Frist sind für dieses Verwal-
tungsverfahren alle Äußerungen ausgeschlossen, die nicht
auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen (§ 21 Abs. 4
UVPG). Die Äußerungsfrist gilt auch für solche Einwendun-
gen, die sich nicht auf die Umweltauswirkungen des geän-
derten Vorhabens beziehen (§ 21 Abs. 5 UVPG) und für Stel-
lungnahmen der Vereinigungen (§ 7 Abs. 4 Umweltrechtsbe-
helfsgesetz).
Bei Eingaben, die von mehr als 50 Personen auf Unter-
schriftslisten unterzeichnet oder in Form vervielfältigter
gleichlautender Texte eingereicht werden (gleichförmige
Eingaben), ist auf jeder mit einer Unterschrift versehenen
Seite ein Unterzeichner mit Namen, Beruf und Anschrift als
Vertreter der übrigen Unterzeichner zu bezeichnen. Andern-
falls können diese Eingaben unberücksichtigt bleiben.
Es wird darauf hingewiesen, dass die im Zuge der frühen Öf-
fentlichkeitsbeteiligung nach § 25 Abs. 3 HVwVfG einge-
reichten Äußerungen für das Anhörungsverfahren keine Gel-
tung entfalten, sondern erneut vorgebracht werden müssen.

2. Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch der Benach-
richtigung der Vereinigungen nach § 73 Abs. 4 S. 5 HVwVfG.

3. Die Anhörungsbehörde kann von einer Erörterung der recht-
zeitig erhobenen Stellungnahmen und Einwendungen abse-
hen (§ 29 Abs. 1a PBefG).

4. Sie kann statt eines Erörterungstermins eine Online-Konsul-
tation durchführen oder diese mit Einverständnis der Betei-
ligten durch eine Telefon- oder Videokonferenz ersetzen (§ 5
Planungssicherstellungsgesetz).

5. Findet ein Erörterungstermin oder eine Online-Konsultation
statt, werden diese ortsüblich bekannt gemacht werden. Fer-
ner werden diejenigen, die rechtzeitig Einwendungen erho-
ben haben, bzw. bei gleichförmigen Einwendungen die Ver-
treterin oder der Vertreter, von dem Termin bzw. der Online-
Konsultation gesondert benachrichtigt (§  17 VwVfG). Sind
mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, so können
diese durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden.

6. Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich.
Die Bevollmächtigung ist durch eine schriftliche Vollmacht
nachzuweisen, die zu den Akten der Anhörungsbehörde zu
geben ist.

7. Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin
kann auch ohne ihn verhandelt werden. 

8. Der Erörterungstermin und die Online-Konsultation sind
nicht öffentlich.

9. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, die Einreichung
von Äußerungen, Einwendungen und Stellungnahmen, die
Teilnahme an einem Erörterungstermin, einer Online-Kon-
sultation oder einer Telefon- oder Videokonferenz und durch
Vertreterbestellung entstehende Kosten werden nicht erstat-
tet.

10. Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Plan-
feststellung dem Grunde nach zu entscheiden ist, werden
nicht in dem Erörterungstermin, sondern in einem gesonder-
ten Entschädigungsverfahren behandelt.

11. Über die Einwendungen und Stellungnahmen wird nach Ab-
schluss des Anhörungsverfahrens durch die Planfeststel-
lungsbehörde entschieden. Die Zustellung der Entscheidung
(Planfeststellungsbeschluss) an diejenigen, die Einwendun-
gen erhoben oder eine Stellungnahme abgegeben haben,
kann durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden,
wenn mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen sind.

12. Mit dem Beginn der Veröffentlichung des geänderten Planes
im Internet auf der oben genannten Homepage des Regie-
rungspräsidiums Darmstadt dürfen auch auf den von der
Planänderung zusätzlich betroffenen Flächen bis zu ihrer In-
anspruchnahme wesentlich wertsteigernde oder die geplan-
ten Baumaßnahmen erheblich erschwerende Veränderungen
nicht vorgenommen werden; vielmehr treten die Beschrän-
kungen des §  28a Abs. 1 PBefG (Veränderungssperre) in
Kraft. Die bereits mit der ersten Auslegung bewirkte Verän-
derungssperre besteht fort. Darüber hinaus steht der Vorha-
benträgerin ab diesem Zeitpunkt ein Vorkaufsrecht an den
von dem Plan betroffenen Flächen zu (§ 28a Abs. 3 PBefG).

13. Da das Vorhaben UVP-pflichtig ist, wird darauf hingewiesen,
dass

• die Umweltverträglichkeitsprüfung gem. §  74 Abs. 2 Nr. 1
UVPG nach der Fassung des Gesetzes, die vor dem 16. Mai
2017 galt (im Folgenden: a. F.), zu Ende zu führen ist, da das
Verfahren zur Unterrichtung über die voraussichtlich beizu-
bringenden Unterlagen in der bis dahin geltenden Fassung
des § 5 Abs. 1 UVPG eingeleitet wurde, 

• die für das Verfahren und die Entscheidung über die Zuläs-
sigkeit des Vorhabens zuständige Behörde das Regierungs-
präsidium Darmstadt ist,

• über die Zulässigkeit des Vorhabens durch Planfeststellungs-
beschluss entschieden werden wird,

• die ausgelegten Planunterlagen die nach § 6 Abs. 3 UVPG a. F.
notwendigen Angaben enthalten, soweit diese geändert wur-
den und

• die Anhörung zu den veröffentlichten geänderten Planunter-
lagen auch die Einbeziehung der Öffentlichkeit zu den Um-
weltauswirkungen der Änderungen des Vorhabens gemäß
§ 9 Abs. 1 UVPG a. F. ist.

14. Bei dem UVP-pflichtigen Vorhaben werden gem. § 9 Abs. 1b
UVPG a. F. die Unterlagen nach § 6 UVPG a. F. sowie die ent-
scheidungserheblichen Berichte und Empfehlungen zur Ein-
sicht für die Öffentlichkeit im Rahmen des Beteiligungsver-
fahrens im Internet veröffentlicht werden. Änderungen erge-
ben sich dabei bei den nachfolgend genannten, im
Inhaltsverzeichnis der geänderten Planfeststellungsunterla-
gen aufgeführten Unterlagen:

Anlage 1.1a: Erläuterungsbericht einschl. allgemein verständ-
licher, nichttechnischer Zusammenfassung der Umweltauswir-
kungen des Vorhabens,
Anlage 18: Hydrogeologisches Gutachten / Antrag auf was-
serrechtliche Erlaubnis, 
Anlage 19: Umweltfachliche Unterlagen (Umweltverträglich-
keitsstudie mit integriertem Landschaftspflegerischer Begleit-
plan, Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag, Natura 2000-Gutach-
ten),
Anlage 20: Schwingungs- und schalltechnische Untersuchun-
gen (Schalltechnische Untersuchung 16. BImSchV, Schalltechni-
sche Untersuchung Gesamtlärm, Schalltechnische Stellungnah-
me Baulärm, Schalltechnische Untersuchung nach TA Lärm für
die Verlegung der Höchstspannungsfreileitung),
Anlage 22.3a: Gutachten zur elektromagnetischen Verträglich-
keit in Bezug auf die Verlegung der Höchstspannungsfreileitung,
Anlage 24.1a: Zuwegungs- und Rettungskonzept (Übersicht Ret-
tungswege),
15. Es wird darauf hingewiesen, dass der Vorhabenträger nach

§ 28 Abs. 3a PBefG die Möglichkeit hat, eine vorläufige An-
ordnung zu beantragen, in der vorbereitende Maßnahmen
oder Teilmaßnahmen zum Bau oder zur Änderung festge-
setzt werden.

16. Die geänderten Planunterlagen und die ortsüblichen Be-
kanntmachungen werden über die Homepage des Regie-
rungspräsidiums Darmstadt (https://rp-darmstadt.hessen.
de unter der Rubrik Menü / Veröffentlichungen und Digita-
les / Öffentliche Bekanntmachungen / Verkehr / Straßen-
und U-Bahnen) und das UVP-Portal des Landes Hessen
(https://www.uvp-verbund.de/he) zugänglich gemacht.

Regierungspräsidium Darmstadt
Wilhelminenstraße 1– 3, 64283 Darmstadt
III 33.1-66 e 03.02/2-2020/1

Sulzbach (Taunus), 06. Februar 2023
Az.: PBL GP ow
Der Gemeindevorstand:
Elmar Bociek
Bürgermeister
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Nach pandemiebedingter
Zwangspause von 2020 bis
2022 brennt die Gemeinde
Sulzbach (Taunus) gemeinsam
mit dem Gewerbe darauf, die
Vorbereitungen für das Gewer-
befest Sulzbach hau(p)tnah
voranzutreiben. Das Event geht
voraussichtllich am ersten oder
zweiten Mai-Samstag 2023 auf
der Hauptstraße und einem
noch zu bestimmenden weite-
ren Schauplatz über die Bühne.

Bürgermeister Elmar Bociek
zeigt sich überglücklich, „dass
das Format bei hoffentlich gnä-
digem Frühjahrswetter einer
interessierten Öffentlichkeit
nicht nur das reichhaltige Ta-
gesgeschäft der hier ansässigen
Gewerbetreibenden, sondern
darüber hinaus auch deren ku-
linarisches und soziales Enga-
gement vor Augen führt“. Im
Rahmen der diesjährigen Ver-
anstaltung präsentieren sich 

einige der Teilnehmerinnen
und Teilnehmer zudem als Aus-
bildungsbetrieb bzw. Arbeitge-
ber.

Ein Austausch zwischen
den Gewerbetreibenden so-
wie Akteuren der Gemeinde
Sulzbach (Taunus) findet am
Montag, 13. Februar 2023,
um 18:30 Uhr im Großen Sit-
zungssaal (1. Obergeschoss)
des Sulzbacher Rathauses,
Hauptstraße 11, statt. Dieser
behandelt und klärt elementa-
re organisatorische Fragen. Ge-
werbetreibende aus dem Sulz-
bacher Ortskern, die ihre Teil-
nahme noch nicht erklärt
haben, diese aber signalisieren
möchten, können sich gerne bis
spätestens Freitag, 10. Februar
2023, bei der Wirtschaftsförde-
rung der Gemeinde melden
(Telefon 0 6196 / 70 21-111,
E-Mail holger.klink@sulzbach-
taunus.de).

Planungen konkretisieren sich bei
Treffen am Montag,13.Februar 2023
Gewerbefest Sulzbach hau(p)tnah
geht in der ersten Maihälfte über die Bühne

Jeweils dienstags ab 14:30
Uhr trifft sich der Seniorenclub
zu einem gemütlichen Beisam-
mensein. SIE sind herzlich ein-
geladen, den Nachmittag bei 
einer Tasse Kaffee, Gemein-
schaftsspielen und Unterhal-
tung in anregender Gesell-
schaft zu verbringen. Es bedarf
keiner Anmeldung.

Aktuell trifft sich der Club im
Bürgerzentrum „Frankfurter
Hof“, im Kollegraum 3 (1.
Stock). Ein Aufzug ist vorhan-
den.

Informationen erhalten Sie
bei der Leiterin der Gruppe,
Frau Hannelore Uhrig, gerne
auch telefonisch vorab unter
(0 6196) 952 22 63.

Dienstag in anregender
Gesellschaft verbringen
Treffpunkt für Seniorinnen und Senioren

Schüler, Studenten, Rentner und 
alle anderen aufgepasst! Wir 
suchen Austräger für den 

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus 
und senden ihn per Post oder Fax an:

Prospektverteildienst Malik
Alzenauer Straße 33b
63517 Rodenbach
Fax 06184/952377

Ja, ich möchte gern freitags den Sulzbacher 
Anzeiger verteilen.

Name:

Vorname:

Alter:

Straße:

Telefon:

Ich habe freitags bis zu ....... Stunden Zeit. 

Datum, Unterschrift

Bei Minderjährigen: Meine Tochter /mein Sohn hat 
das vorgeschriebene Mindestalter von 14 Jahren.
Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter / 
mein Sohn den Sulzbacher Anzeiger austrägt.

Vorname, Name, Unterschrift

Bewerbungscoupon

Alzenauer Straße 33a,
63517 Rodenbach,
Tel. 06184/9939800

Das kostenlose 
„Blättchen“ 
für jeden Tag

Der 

kommt im Internet jetzt jeden Tag heraus. Unter 
https://sulzbacher-anzeiger.de 

veröffentlichen wir täglich aktuelle Berichte über  
Sulzbach und Umgebung.

Holen Sie sich Ihre lokale Berichterstattung  
kostenlos auf Ihr Smartphone,  

Ihr Tablet oder Ihren PC!

NEU

☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in der Nähe:
●  Gemeinschaft  

„Sulzbach“ 
mittwochs, 19 Uhr, 
Altentagesstätte, 
„Im Brühl“ 34,

 65843 Sulzbach 
Tel. 0 61 96 / 58 01 20

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr, 
ags-Beratungsstelle, 

65824 Schwalbach 
Tel. 0 61 92 / 95 20 05
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Music Sneak
Die ersten Music-Sneak-Ter-

mine für 2023 stehen fest. 

Am 18. März und am 24. Juni 
heißt es im Club der Jahrhun-
derthalle wieder: 

Überraschung! Alle Acts des 
Abends sind im Vorfeld geheim. 
Pro Show spielen drei aufstre-
bende Talente. Die Konzerta-
bende sollen Musikerinnen und 
Musikern die Gelegenheit geben, 
sich vor einem experimentier-
freudigen und unvoreingenom-
menen Publikum zu präsentie-
ren. Dabei sind den Musikstilen 
keine Grenzen gesetzt. Vom 
Folkrock über Rap, Elektropop 
oder Blues Rock kann dort alles 
passieren. Der Eintritt kostet im 
Vorverkauf 18 Euro und an der 
Abendkasse 20 Euro.  red

Neues Trauercafé
Das Hospiz Lebensbrücke, 

das von Sulzbach unterstützt 
wird, lädt jeden zweiten Diens-
tag im Monat von 17 bis 19 Uhr 
zu einem „Weg ins Leben – Café“ 
im Hospiz in der Dalbergstraße 
2a in Flörsheim ein.

Dieses Café bietet Raum, sich 
mit ebenso Trauernden zu tref-
fen und sich auszutauschen. 
Getränke und ein kleiner Snack 
werden angeboten. Mehr Infor-
mationen gibt es unter hospiz-
verein-lebensbruecke.de im In-
ternet.  red

Der Schäferhundeverein SV 
Sulzbach-Talacker hatte am 22. 
Januar zu seiner diesjährigen 
Jahreshauptversammlung ein-
geladen. Der erste Vorsitzende 
Eric Cooper begrüßte die Anwe-
senden und besonders den Eh-
renvorsitzenden Peter Pilz.

In seinem Jahresbericht ging 
Eric Copper auf die Aktivitäten 
des 47 Mitglieder zählenden 
Vereins ein. Dazu zählte unter 
anderem die Nachtwache am 
Vortag zum Volkslauf zu Guns-
ten krebskranker Kinder. Außer-
dem standen nach der Corona-
Pandemie wieder mehrtägige 
Fortbildungslehrgänge auf dem 
Programm sowie der Besuch 
der Bundessiegerprüfung für 
Schäferhunde in Karlsruhe. 

Dabei wurde hervorragender 
Hundesport geboten. Sport-
licher Höhepunkt war im Früh-
sommer die Durchführung 
des sogenannten „Augsburger 
Modells“, an dem zehn Hun-
desportler mit Hunden un-
terschiedlichster Rassen und 
Größen teilnahmen und Grund-
kenntnisse der Hundeausbil-
dung erwarben.

An Aktivitäten plant der Ver-
ein unter anderem in diesem 
Jahr einen Tagesausfl ug mit 
Hunden sowie im Frühjahr 2024 
eine Begleithundeprüfung.

Nach den Berichten der ein-
zelnen Amtsträger standen 
Wahlen an. Die Vorstands-
wahlen wurden von Daniela 
Pilz geleitet. Der erste Vorsit-
zende Eric Cooper, der zweite 
Vorsitzende und Ausbildungs-
wart Willi Christian, die Schrift-
führerin Kerstin Eddigehausen, 
die Kassiererin Diana Cooper, 
die beiden Beisitzer Marion 
Breitsprecher und Reiner Eddi-
gehausen wurden in ihren Äm-

tern bestätigt. Für die aus beruf-
lichen Gründen nicht mehr zur 
Wahl als Jugendwartin stehen-
de Kerstin Eddigehausen wurde 
Babette Schenk zur Nachfolge-
rin gewählt.

Nach einem Ausblick auf 
2023, das laut Eric Cooper 
hoffentlich wieder „normal“ 
verläuft und in dem erneut 
zahlreiche Aktivitäten geplant 

sind, endete die Versamm-
lung.

Wer Interesse am Hundesport 
hat, kann die Übungsstunden 
mittwochs und samstags am 
Übungsplatz in der verlänger-
ten Schwalbacher Straße besu-
chen. „Schnupperstunden“ für 
Einsteiger – nicht nur mit Schä-
ferhunden – sind samstags ab 
16 Uhr.  jp

Das „jüngste“ Mitglied des SV Sulzbach-Talacker ist „Xander 
von der Planwarte“. Er ist fünf Monate alt und hier mit Besit-
zerin Kerstin Eddigehausen zu sehen.  Foto: Pfeiffer

Vorstand wurde wieder gewählt
Der SV Sulzbach-Talacker lud zur Jahreshauptversammlung ein

mailto:holger.klink@sulzbach-taunus.de
mailto:holger.klink@sulzbach-taunus.de
mailto:holger.klink@sulzbach-taunus.de
https://sulzbacher-anzeiger.de
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mailto:anzeigen@sulzbacher-anzeiger.de
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Öffnungszeiten:
Montag-Freitag 9-13 u. 15-18.30 Uhr · Samstag 8.30-13.00 Uhr

• Getränke - Markt
• Getränke nach Hause
• Getränke ins Büro/Geschäft
• Festservice Tische, Bänke, Zelte

Aushilfen gesucht.
Bei Interesse bitte melden.

Getränke-Klischat
Im Hansengraben 1a · 65760 Eschborn
Tel. 06196 / 526 0554
Mail: eschborn@getraenke-klischat.de

viel Calcium und Magnesium 
zu trinken. Bei Sodbrennen, 
saurem Magen oder Übersäue-
rung kann Heilwasser mit viel 
Hydrogencarbonat helfen. Täg-
lich eineinhalb bis zwei Liter 
eines Heilwassers mit viel Hy-
drogencarbonat, insbesondere 
bei akuten Beschwerden oder 
zu Speisen und Getränken, die 
Probleme bereiten, werden hier 
empfohlen.

Bei Verdauungsbeschwerden 
haben sich Heilwässer mit viel 
Sulfat bewährt. Sie können die 
Produktion von Verdauungssäf-
ten und die Darmbewegungen 
ankurbeln. Der Verband Deut-

scher Mineralbrunnen rät, täg-
lich eineinhalb bis zwei Liter 
eines Heilwassers mit viel Sul-
fat zu trinken. Kohlensäure 
kann den anregenden Effekt 
zusätzlich steigern. 

Damit ein Wasser als Heilwas-
ser zugelassen wird, müssen die 
gesundheitlichen Wirkungen 
wissenschaftlich nachgewiesen 
werden. Erhältlich sind Heil-
wässer in gut sortierten Lebens-
mittel- und Getränkemärkten. 
Einen Überblick über alle Heil-
wässer mit Suchfunktion nach 
Inhaltsstoffen, gibt das Heil-
wasserverzeichnis unter heil-
wasser.com im Internet. red

Mehr Wohlbefi nden, ein 
paar Kilos weniger oder lästige 
Beschwerden wie Sodbrennen 
oder Verdauungsprobleme 
loswerden. Dabei helfen kann 
eine Trinkkur mit einem Heil-
wasser. 

Wer abnehmen möchte, soll-
te viel trinken. Das füllt den 
Magen und dämpft den Hun-
ger. Dazu liefern Heilwässer 
kalorienfrei Mineralstoffe, die 
beim Diäthalten eventuell feh-
len. Hydrogencarbonat neu-
tralisiert zudem saure Stoff-
wechselprodukte, die beim 
Abnehmen entstehen. Es emp-
fi ehlt sich, täglich eineinhalb 
bis zwei Liter eines Heilwas-
sers mit viel Calcium, Magne-
sium und Hydrogencarbonat 
über den Tag verteilt zu trin-
ken. Dabei auch immer ein 
Glas kurz vor dem Essen. 

Über die Hälfte des Kör-
pers besteht aus Wasser. Ein 
Wassermangel schränkt die 
Leistungs- und Konzentrati-
onsfähigkeit schnell ein und 
kann Kopfschmerzen verursa-
chen. Mit viel Flüssigkeit und 
reichlich Mineralstoffen tra-
gen Heilwässer zu Wohlbefi n-
den und Gesundheit bei. In 
diesem Fall rät der Verband, 
täglich eineinhalb bis zwei 
Liter eines mineralstoffreichen 
Heilwassers, zum Beispiel mit 

Rund ums KochenRund ums Kochen
–  ANZEIGEN –

Trink dich schlank und fi t
Heilwasser-Trinkkuren können bei Verdauungsproblemen helfen

Die Turnabteilung der TSG 
Sulzbach hat eine neue Füh-
rungsspitze. In der Abteilungs-
versammlung im Saal des 
Bürgerhauses am Platz an der 
Linde wurden Annika Baum-
gartl und Lukas Moser ein-
stimmig gewählt. Sie treten die 
Nachfolge von Volkhard Schlot-
te an, der 18 Jahre lang die mit 
675 Mitgliedern größte Abtei-
lung der TSG leitete und dabei 
bedeutende Akzente setzte. 

Nach der jüngsten Bestand-
serhebung zählt der größte Sul-
zbacher Verein insgesamt 1.387 
Mitglieder. Die TSG-Vorsitzen-
de Inge Rohs würdigte die Ver-
dienste des 66 Jahre alten Volk-
hard Schlotte, der nach seiner 
Pensionierung viel Zeit in seiner 
Wahlheimat Mittenwald in den 
bayerischen Alpen verbringt. 
Schlotte, ein früherer Gerätetur-
ner, der in Kelsterbach wohnt, 
kam durch seine Tochter und 
seinen Sohn nach Sulzbach und 
wurde ein Glücksfall für die TSG.

„Nach dem ganz norma-
len Wahnsinn, die mit Abstand 
größte Abteilung des Vereins zu 
leiten, hast du über Jahre viele 
Veranstaltungen nach Sulzbach 

Der Gemeindevorstand und 
die Karnevalisten der TSG Sul-
zbach hatten am vergangenen 
Sonntag die Sulzbacher Senio-
rinnen und Senioren zu einem 
närrischen Nachmittag in den 
Schultheißen-Saal eingeladen. 
Und kein Platz war mehr frei, 
als der Elferrat auf der Bühne 
Platz nahm und Sitzungsprä-
sident Florian Hellmeier die 
Narrenschau mit Tänzen, Sho-
weinlagen, Livemusik und Vor-
trägen freigab.

In die Bütt stieg auch Bür-
germeister Elmar Bociek als 

Nach dreijähriger Corona-
bedingter Pause wird der dies-
jährige 41. „Zulu´s Ball“ im 
benachbarten Schwalbach ein 
ganz besonderes Ereignis für alle 
Jazzfreunde aus dem ganzen 
Rhein-Main-Gebiet: Jazzer-Fa-
sching pur ist in den Räumen des 
Bürgerhauses angesagt, welches 
sich am Samstag, 11. Febru-
ar, von 19 Uhr bis 1 Uhr in eine 
Jazz-Hall à la New Orleans ver-
wandelt.

Mit Top-Bands verschiedener 
Stilrichtungen und einem musi-
kalischen Programm der Extra-
klasse sollen Jazz-, Blues- und 
Zydekofreunde auf ihre Kosten 
kommen. Traditionell wird der 
„Zulu´s Ball“ um 18.45 Uhr mit 
dem Einmarsch der „Original 
Zulu´s Brassband“ eröffnet und 

geholt“, sagte Inge Rohs in ihrer 
Laudatio. Sie nannte die Turn-
Benefi zveranstaltung zugun-
sten des querschnittsgelähm-
ten Johannes Hablik mit Fabian 
Hambüchen als Stargast im Jahr 
2006, das Deutsche Turnfest 
2009 in Frankfurt, als knapp 
400 Menschen in den Eichwald-
hallen übernachteten und ver-
pfl egt wurden, sowie mehrere 
hessische und deutsche Meister-
schaften.

Ganz oben auf der Liste steht 
laut Inge Rohs weiter, „das Tur-
nen in der dritten Bundesliga, 
das den Namen unserer klei-
nen Gemeinde am Taunusrand 
weit ins Land trägt“. Aber auch 
im Breitensport mit der Einfüh-
rung neuer Kurse, wie zum Bei-
spiel Sturzprophylaxe, Demenz-
gruppe und Pampers-Turnen 
für Kleinkinder habe Volkhard 
Schlotte neue Wege aufgezeigt.

Das neue Führungsduo über-
reichte dem scheidenden Abtei-
lungsleiter einen Präsentkorb. 
Annika Baumgartl und Lukas 
Moser kündigten eine Arbeitstei-
lung an. Die 29 Jahre alte Anni-
ka Baumgartl, die vier Jahre in 
einem Reha-Sportverein in Ko-
blenz angestellt war und jetzt 

„Hausmeister Erich Brobber“. 
Auf dessen Vortrag waren die 
älteren Herrschaften besonders 
gespannt. Denn der emsige 
Erich hat bestimmt viel zu er-
zählen, was so alles im Rathaus 
und im Ort passiert ist. „Haus-
meister – so mein Amt, hier in 
dem Gemeindeland“, stellte 
sich der Brobber vor und hatte 
sich doch tatsächlich den An-
weisungen des Bürgermeisters 
widersetzt: „Erich sagt er – bei 
der Narrennummer, drehst du 
bitte die Heizung runner. Und 
das wird heut auch strikt ge-
macht, kaa Ausnahm ist die 

dann startet auf drei Bühnen 
mit insgesamt sechs Bands und 
Solisten das Programm. Ob ko-
stümiert oder nicht, können die 
Besucherinnen und Besucher 
tanzen, swingen und genießen.

Im großen Saal beginnt En-
gelbert Wrobel and Friends mit 
dem Saxofonisten und Klari-
nettisten Frank Roberscheuten 
sowie Chris Hopkins am Piano 
und weiteren bekannten Jazz-
Musikern. Diese Sextett Beset-
zung verspricht ein besonderes 
Musikerlebnis. Die Band nimmt 
ihre Zuhörer mit auf eine Reise 
durch das Repertoire des klas-
sischen Swing aus der Zeit der 
1920er- bis 1940er-Jahre, als 
Jazz die Musik der Jugend war 
und ihre größten Erfolge feierte.

Im stündlichen Wechsel dazu 
stehen die „Mama Shakers“ auf 

in einem Unternehmen der Ge-
sundheitsbranche im Bereich Fi-
nanzen und Controlling tätig ist, 
kümmert sich um den Bereich 
Breiten- und Freizeitsport. Sie 
hat früher Rhythmische Sport-
gymnastik betrieben und leitet 
bei der TSG die Wirbelsäulen-
gymnastik und die Freizeit-Vol-
leyballgruppe. 

Der 27 Jahre alte Elektroinge-
nieur Lukas Moser ist von Kindes-
beinen an Geräteturner und zählt 
heute zur Regionalligamann-
schaft der TSG. Er kümmert sich 
um den Wettkampfsport. Lukas 
Moser, der den C-Trainerschein 
besitzt, betreute in der Saison 
2022 gemeinsam mit Marco Ep-
pelmann die Bundesligamann-
schaft der TSG bei den Wett-
kämpfen.

Annika Baumgartl und Lukas 
Moser wollen zunächst nach der 
Corona-Krise den Sportbetrieb in 
der Turnabteilung wieder stabili-
sieren. Dabei muss die Arbeit der 
rund 30 Übungsleiterinnen und 
Übungsleiter koordiniert werden.

Beide hoffen auf tatkräftige 
Unterstützung aus den Reihen 
der Abteilung. Ihr Credo lau-
tet: „Ein Verein kann nur leben, 
wenn alle mithelfen.“  red

Fassenacht. Strom sparn! Setz 
die Narrn ins Dunkele, warm 
sollen die sich schunkele. 
Wann se meckern, weil´s net 
warm, schick die Simpel ein-
fach haam.“ 

Weiter meinte der Erich-El-
mar: „Mach ich Chef, hab ich 
gesacht, und grad das Gegenteil 
gemacht. Ich hab die Heizung 
uffgedreht und Licht gemacht, 
wie ihr hier seht: Feiert mollig 
warm die Narrenschau, sagt 
Erich Brobber mit Helau!“. Da 
war dem wahren Rathauschef 
bei drei Tuschs dicker Applaus 
sicher.  gs

der Bühne. Die Band aus Paris 
spielt eine bunte Mischung aus 
tanzbarem Jazz- und Blues-Ti-
teln der 20er- und 30er-Jahre, 
gewürzt mit schönen und wil-
den Songs aus dem Fundus des 
Jazz, Blues und Chansons.

Etwas lauter geht es im Raum 1 
zu, der „Blues Corner“. Dafür sor-
gen zwei Bands: zum einen die 
sehr beliebte „Matchbox Blues 
Band“. Die Musiker bieten tradi-
tionellen Blues in vielen Schat-
tierungen. Ausgehend vom klas-
sischen Chicago-Blues enthält 
ihr Repertoire auch swingenden 
und rockenden „Rhythm & 
Blues“. Für einen musikalischen 
Cocktail, der ins Blut geht, sorgt 
zum anderen die „Ludwig Seuss 
Band“ aus München. Bereits 
2019 haben sie mit klassischem 
Piano Boogie, Jump Blues und 
Cajun- und Zydeko-Klängen aus 
Louisiana begeistert.

Zwei Pianisten zeigen schließ-
lich im Gruppenraum 4, wie 
virtuos und vielseitig man 88 
Tasten beherrschen und dazu 
noch sein Publikum unterhal-
ten kann: Christoph Oeser und 
Jan Luley, spielen abwechselnd 
Boogie Woogie, New Orleans 
Piano und Gospel.

Weitere Informationen gibt 
es unter jazzclub-schwalbach.
de im Internet. Karten kosten 
39 Euro und sind erhältlich 
unter ticket-regional.de, in der 
Geschäftsstelle der Kulturkreis 
GmbH im Rathaus und in der 
Papiertruhe in der Ringstraße 
23 in Schwalbach.  red

Stabwechsel bei der TSG-Turnabteilung: Annika Baumgartl (links) und Lukas Moser (2.v.r.) bilden die 
neue Doppelspitze der TSG-Turnabteilung. Sie folgen auf Volkhard Schlotte. Vorsitzende Inge Rohs 
(rechts) gratulierte den beiden neuen und bedankte sich bei dem scheidenden Turnleiter. Foto: privat

Abschied von einem „Glücksfall“

Auch Senioren feierten närrisch

Fastnacht mit Jazz und Blues

Annika Baumgartl und Lukas Moser leiten die TSG-Turnabteilung

Bei der Seniorenfassenacht war jeder Platz im Saal besetzt

Ausgelassene Stimmung herrschte am Sonntag bei der Sulzbacher Seniorenfassenacht.  Foto: gs

Erstmals beim „Zulu´s Ball“ mit dabei sind die „Mama Shakers“ 
aus Paris, die im großen Saal spielen werden.  Foto: Management

Der Jazzclub Schwalbach lädt am Samstag zum „Zulu´s Ball“
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